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ngland undFrankrefch isBrasilien *) 

Mit verhaltiiisiuàlJdg" wenig- Meiischen, aber um so 
inehr Geld erkaufte sich England, wie in den meisten 
iberseeischen Ijándern, auch in Brasilien seine Vor- 
en-scliaft. Schon im Jalire 1910 wurden englische 
chiffe vor denen anderer Flag^eii begünstigt, engli- 
cheii VVaren ein Vorzugszoll eingeráumt und ihnen 
lamit (ler Weg zur Einfuhr geebnet. Tatsâchlich ge- 
ang es auch England, binnen kurzem in handelspoli- 
ischer Beziehung aji Stelle Portugals zu treten. In 
'erbindung mit dem glánaenden Aufschwunge des 
andeis awischen l>eiden Landern stand eine Ver- 

"lehrung gegenseitiger vielgestaltigxjr õkonomischer 
te7iehungen. Englische Firraen finanzierten schon 
810 die erste Anleihe der brasilianischen Regierung, 
vomit England den Grundstein seiner finanzpoliti- 
•chen Bedeutung in Brasilien legte. Auf dem weitblik- 
'enden Unternelnnungsgeist und Wagemut der "briti- 
•chen Nation gründet sich noch gegenwãrtig das fi- 
lanzielle Uebergewicht Englands nicht nur in Brasi- 
ien, sondem in der ganzen Welt. Die Englânder sind 
licht imr die Hauptbankiers des Landes, das briti- 
•che Unteniehmertuin ist jenem aller anderen Lánder 
'orangeschritten, brasilianische Minen zu verwerten, 
■]isenbahnen zu bauen, Plantagen zu erõffnen, Fabri- 
<;en zu errichten, õffentliche Bauten und Anlageri 
urchzuführen, kui'z sich beinalie auf alien Gebieten 
rirtschaftlicher Arbeit zu betatigen. 

Einen verhãltnismiiíMg geringen Umfaiig erreicht 
iie englische Einwanderüng nach Brasilien. Nach den 
011 der brasilianischen Regierung herausgeg-ebenen 
)ateii wird die Einwaiideruiig von 1820 bis 1907 aus 
'higland init insgesaint 11.068 Kõpfen angegebeii, in 
leu folgeiiden vier Jahren wanderten 4089 Mensclién 
in, so daíi sich die gesanite engiische Einwando- 

•uiig aul' 15.137 Kopfe belief. Sind demnach die Eng- 
iliider in Brasilien in nicht sehr imponierendei- Zahl 
-ertreton, so ist ihre 1'jinwaiiderung dagegen ejíie qua- 
itativ sehr liochstehende. Zu nichr ais drei Viertel 
ind es entweder kapitalkraftigc selbstandige Kaufleu- 
e, Industrielle, Unternehiner oder Angestellte eines 
lationalen Mandeis- oder Bankhauses, einer nationa- 
oií Eisetibahn- oder Schiffahrtsgesellschaft, einer 
?ergbau- oder anderen ünternehnmng und da die Rng- 
iiiKier in Bezug auf das iiivestierte Kapital aJlen an-' 
ereii in Brasilien sich betâtigenden Auslandern weit 
hçj-Jpiíeii sind, bring'eii die meisten Nachzügler_.atis 
ínglâiKf in der Regei sclioii die AuwartschaFf. auf 
iiie bestiinmte Anstellung mit ins Land. Sie záhlen 
lícht zum grofien Einwanderungsheere, kõnnen auf 
in entsprechendes Einkonimen rechnen, das ilinen 
ínabhiingigkeit in jeder Beziehung verschafft. Schon 
liese Sachlage lalòjt die soziale Schichtung des Eng- 
iiiidertunis, sein grofics Ansehen in wirtschaftlicher 
{eziehung im I.ande deutlich erkennen. Fast überall 
indet inaii frühzeitig eiitstandene britische Gemein- 
eii, (leren Angehõrige teils ais GroBiiaudelsherren, 
iroliindustrielle, GroBgrundbesitzer, Chefingenieure 
der sonstige Angestelhc von nicht nur britischen 
Janken, Eisenbahnen, Straí-teiibahiien oder Hafenbau- 
ntei'nehniungen, ferner von Handelsháusern, Planta- 
en und anderen Geschâften vielfach führende Stel- 
ingen einnehmen. Stark vertreten sind britische In- 
enieure aller Art, Elektrotechniker, Mechaniker, 
''erkmeister, Architekten, Aerzte, Lehrer, sowie be- 

iihmte, iu Diensten der Regierimgen der einzelnen 
iundesstaaten stehende wissenschaftliche Facharbei- 
r. In nicht wenig Stadten, vornehnilich in Rio und 
ão Paulo, wo sich staatlich errichtete englische Ko- 
nien befinden, tritt das Englandertum gesellschaft- 
ch in den Vordergi-und. Die Englânder haben eigene 
Mrchen, Schulen, Freiinaiu-eiiogcn, Klubs, Bibliothe- 

*) Aus dem Werke „Iíuropa-üebersee", L Rand, 
on Richard Schroft und August Fischer. 

ken, Spielplâtze usw. und lassen keine Gelegenheit 
vorübergehen, um ihrer Anliânglichkeit an das Mutter- 
land Ausdruck zu verleihen. Die Englânder bleiben 
überall Englânder. 

Ueber die finanzielle Bedeutung und Vorhen-schaft 
Englands in Brasilien werden uns folgende interes- 
sante Daten vorgeführt. Obzrwar das englische Kapi- 
tal in Brasilien in Bezug auf seine Hõhe unter den 
nach anderen Lândern des lateinischen Amerika aus- 
gewanderten und dort werbend ang-elegten Kapita- 
lien erst an dritter Stelle steht, erreichte es nach 
einei', von Londoner Flnanzkreisen aufgestellten Sta- 
tistik im Jahre 1909 die enorme Gesamthõhe von 125 
Millionen Pfund Sterling. Nach anderen Quellen soll 
das bis 1910 in Brasilien angelegte britische Kapital 
140 Alillionen Pfund Sterling (also mehr ais 3 Milliar- 
den "Fi-anken) t>etragen haben, wovon 96 Millionen 
auf Rententitres, 21 Millionen auf Eisenbahnen und 
22 Millionen Pfund Sterling auf verschiedenartige an- 
dere ünternehmungen entfielen. 

Selbstverstândlich beherrscht auch England zum 
grõíJteri Teil den brasilianischen Geldverkehi". Eine 
Anzahl von Banken mit fdem (Hauptsitz rn Ix)ndon dient 
diesem Zweck, und zwar die London & Brasilian Bank, 
Ltd., gegründet 1862, mit einem Kapital von 1 Mil- 
lion Pfund Sterling, die British Bank of South Ame- 
rica, Ltd., gegTündet 1863 mit einem Kapital von 1 
Million Pfund Sterling, die London & Rivei' PI ate 
Bank, Ltd., gegründet 1862 mit einem Kapital von 
2 Millionen Pfund Sterling. In allen grõfieren Stad- 
ten Brasiliens besitzen diese Banken Filialen und ar- 
beiten nach den letzten Ausweisen mit günstigen Er- 
folgen. Die London & River Plate Baiik brachte in 
den letzten Jahren eine Dividende von 12 Prozent 
zur Verteilung, was einer Kapitalverzinsung- von 19 
Prozent gleichkonmit und die London ]' Brasilian Bank 
verzinste ihr Ka])ital mit 12 Prozent. Neben den Ban- 
ken sind 7 Versicherungsgesellschaften tâtig, die ihren 
^^er\valtungssitz in England haben. 

Auf dera Gebiete des brasilianisclien Eisenl)ahnwe- 
sens dominiert eng-lisches Uiiteriiehmertum. Alie gros- 
sen Bahnen wurden mit eiiglischem Kapital gebaiit 
und stehen unter englischer Verwaltung. Desgleicheii 
sind versciiiedene brasilianische Stralienbahnen und 
Beleuchtungswerke in den Hânden der Englânder. 
Grofi'ist die Zahl der von Englândern ins Leben ge- 
rufenen industriellen Unternehniungen wie zuiii 
Beispiel Ziickerfabril^ih Mühlen, Fleisçhgxü;;^Hjít". 
fábriken, ja"selbst eine Sdiiüííãbnk, eine FÍaschen- 
und Zündhõlzchenfabrik. AVie mannigfach das Ein- 
Zgreifen englisohen Kapitals in bi"asilianischen Un- 
ternehmungen ist^ zeigt beispielsweise die Oi^eanCoal 
u. "Witson Ltd., welcíie mit einem Kapital von drei 
Millionen Pfund Sterling arbeitet und den Handel mit 
Gardiffkohle vollstãndig in der Hand haf. Angesichts 
solcher Beziehungen spielt auch Engíand in d'em bra- 
silianischen Handel und Verkehr eine erste Es 
ist bis in die Gegenwart hinein einer Üer hervorragend- 
sten Abnehmer brasilianischer Produkte gebliebsn und 
steht nach den Vereinigten Staaten an zweiter Stelle. 
Im Jalire 1909 stellte sich der Wert ties 'engliach-bra- 
silianischen Gesamthandels auf 326 Millionen Milreis, 
wovon 166 • Millionen auf die Einfuhr aus der Re- 
publik, 100 Millionen auf die Ausfuhr nach derselben 
(erste Stelle) entfielen. Zu den wiclitigsten Produk- 
teU;, die Gi^oBbritannien aus Brasilien bezieht, gehõ- 
ren Kaffee, Rohgummi, Baumwolle, Kakao, Háute, 
Ta,bak, wâlirend es das Land nüt IndustrieeiTieug- 
nissen aller Art vornehmlich der Eisen-, Stahl-, Ale- 
tall- und Textilindustrie versorgt. Zm- Bewáltigiuig 
der riesigen Transporte wü*d ein reger Schiffsverkehr 
zwischen beiden Lândern unterhalten und nimmt die 
britische Flagge den Von^ang gegeriüber alleç Natio- 
nen ein. Die erste Schiffahrtslinie zwischen Rio de 
Janeiro imd England erfolgte englischerselts im Jahre 
1811, mit einem monatlich von Fallmouth abgehen- 

den Postdampfer und 1909 befanden sich unter Jenin 
den Hafen der Republik eingelaufenen 4638 Dampfern 
imd 378 Seglern 213Ü englische Dampfer und 120 
gnglische Segler mit über 6 Millionen Tonnengehalt, 
sodalJ England in diesem Jalu- mehr ais 50 Prozent 
der brasilianischen Dampfschiffalirt bestiitt. .\cht 
^groBe Gesellschaftenj, an ihrer Spitze die Royal Mail 
Wd Steam Packet Gompany imd die Pacific Steam 
Navigation Oompany teilen sich in den engliscb-brasi- 
iianischen Dienst, so daU ihre Dampfer regelniáBig 
'in kurzen Intervallen nach allen Háfen Nord- und 
Südhrasiliens kommen, welche England noch lange 
die Vorhen-schaft im Verkehr mit Brasilien sichern 
'werden. 

Nâchst England hatte lange Frankreich in Brasi- 
lien eine hervorragende Stellung inne. Bis zmn Jalire 
1871, wo Deutschland die aUg-emeine Aufmerksamkèit 
auf sich zog und deutscher EinfluíJ sich weltumspan- 
nend auszubreiten begann, füllte Praoikreich die ganze 
jGeschichte Birasiliens ,u,nd der übrig^en südamerikani- 
techen Staaten a,us. 'Seiither hat die franzõsische Vor- 
ÜieiTschaft auch in handelspolitischer Richtung in Süd- 
amerika eine nierkliche EinbuCie erlitten, wenngleich 
es noch immer einen ersten Rang- éinnimmt. Für das 
Aufblühen Ei-asiliens hat franzõsisches Kapital überaus 
viel geleistet. Abgesehen davon, daü franzõsisches Ka- 
pital einen groBjen Teil brasilianischer Anleihen auf- 
nahm, ist es in den verschieidensten doríigen Unteriieh- 
'mungeii von allgemeinem Interesse, in Eisenbahnen 
und Hafenbauten sowie anderen õffentlichen ünter- 
nehmungen engagiert. Zudeni wird in letzter Zeit nir- 
.gends so viel Propaganda für den Handel mit Bl-asilien 
betrieben wle in Fí-ankreich. '(Man denke nur an den 
lângeren Aufenthalt Cleinenceaus in Brasilien u:id 
seine Publikationen über die Verhâltnisse dieses Lan- 
des.) 

Wiewolü Frankreich über keiileii Utíbjrtícliul^ der 
'Bevôlkerung verfügt, hat ©s doch Teih' seiner schwa- 
■chen übereeeischen Áuswanderung nach Brasilien ab- 
gegeben. Die franzõsische Einwanderung nach Btasi- 
lien stellt sich vom Jahre 1820 bis 1911 auf 23.976 
Jíõpfe. Die an eine bessare Lebenshaltung gewõhnten 
íFranzosen sind weder auf den Plantagen noch in 

Ckerbaukolonien in geschlossener Zahl anzutreffeif, 
índen sich dagegen in grõBéren Síâdten _%esanimelt, 
ivo sich ihnen lohnendér 'X^erdienst bietet. In den 

ÍHandels- und Hafenstâdteh " haben'^ich zumeist G©- 
^we:çbeh'eibcnde und Handwerlíet- hiederMelasson, die 
'es^durcÜsclinittlich zu "einer "T.èhatgliclfín Exístenz^-jà' 
teils zu Wohlhabenheit brachten. Dazu kamen Inge- 
nieure, Architekten. Aerzte, die oít angesehene Stellun- 
gen errangen. Das Wachstum dei' franzõsischen Ver- 
mõgensintereSsen imd die Ausbreitung franzõsischer 
ünternehmungen in Brasilien brachte Leiter und an- 
dere Angestellte dieser Unternéhniuhgen ins Land, 
welche heute ein sta.ttliches Kontingent des dortigen 
Fi-anzosentunis ausmachen. Zu den ]\Iitgliedern der 
brasilianisch-franzôslschen Stâdtekolonieii záhlen nam- 
liaíte Bankiers, Industrielle, Fabrikan'.en, ímporteure 
und Exporteure, vorwiegend jrdoch Inhaber von Ge- 
schâften für Mode- und Luxusgegenstânde, von Ho- 
tels und Restaurants, so zwar, daB beispielsweise in 
Rio im Jahre 1902 nicht weniger ais 180 iranzõsische 
Handels- und Geschâftshâuser gezâhlt wurden, un- 
ter denen manche eine ang'esehene Position ein- 
nahmen. 

So gering auch verhâltnisníâBág die Zahl der íVan- 
zosen in Brasüien ist, so vielfach aínd dagegen die 
Vermõgensinteressen der fi*anzõsischen Nation in die- 
sem L^de. Frankreich hat vor aliem tedeutende Ka- 
pitalien in Staatspapieren angelegt. AuBisr in " den 
Staatsfonds steekt franzõsisches Millionenkapital in 
brasilianischen Eisenbahnuntemehmungen, in Gnind- 
besitz, namentlich in Kaffee-, Zucker- und Kautschuk'- 
plantagen, in industriellen ünternehmungen ver- 
schiedener Art, in Banken und Versicherungsgeséll 

scliaften. GroBen Betâtignngseifer legt fianzõsischeii 
Uiitcnicliniôrtum auf cIgíih G-cbiotc des Aíiiicnwcsv^ns 
an den Tiag, von denen einzelne eineii Jahresiuitzen 
von 15 Pro2ient bringen. Im Jalire 1902 wurden dte 
nach Brasilien ausgewanderten und dort w. rbend an- 
gélegten Kapitalien offiziell mit rund 696 Millionen 
Franken ermittelt. Hiervon entiielen auf Staatspapiere 
490 Milhonen, Eisenbahnen 40 Millionen, Grundbesitz 
30 Milhonen, Industrie 19 Milhonen. Raiiken 11 Mil- 
honen imd Minen ■? lliUionen Franken. Nach den An- 
gaben einer franzõsischen Stelle hatle Frankrefch bis 
^11 Jahre 1910 brasilianische Anleihen uboi haupt 
im Betrage von 2812 Millionen Franken aufgenonimen. 

Der gesamte Handel Fl^ankrcichs mit Br,'isili;>n be- 
irug Im Jahre 1907 95 Millionen. Milreis, wovon 64 
Millionen auT die Einfulir und 31 Millionen auf die 
Ausfuhr nach Brasilien entfielen. Ini SkíhiffsviTkchr 
Brasiliens steht Frankreich nach England und 
Deutsclüand an dritter Stelle. Die den brasilianisclien 
Dienst versehenden Schiffahrtsgeséllschafien sind; 
Die „€ompagnie des <'hargem's Réunis", die 
„Conipagme des Messageries Maiitiraes'' und die „So- 
ciété Generale des Transports Maritimes''. Endc 1911 
hat der franzõsische Senat die Konvention der Regie- 
rung mit den Gesellschaften „M^ssageries Maritimes'" 
und „Société d'Etude de Navegàtion'" genêhmigt,'Wo- 
nach letztere Gesellschaft den Seejiostáienst zwiscnen 
schen Frankreich, Brasihen und den La. Plata-Staa- 
ten zu besorgen hat. Die Fahrten erfolgen alie 14 
Tage und wurde die Subvention von 14,20 auf 35 
-Franken für die Seemciie erhõht und die Dauer der Ge- 
samtfahrt bis Buenos Aires um 102 Stunden verkürzt 

A d o1f Sc w ar z. 

Aus aller Welt 
(Postnachrichten) 

Stapellauf des 1.1 o y d d a ni j) f e rs ..Zeppi'- 
lin". Auf der Werft des Breiner Vulkan in Vegv- '• 
sack fand in Gegenwart des Grafen Zepi)oliu'der Sta- 
pellauf eines für den -Nordamerikadiensi des Xoríl.'--'^- 
deutsdien Lloyd bestinnnten, etwa 16.000 Brultoregi-' 
stertonnen groíten • Passíigier- und Fracludanipfíírs 

■statt, Dem Stapellauf woluiten unter andcrein bei; 
,VeMret,cr. des.Simacs,-. (ier Büi;g;erschafI unil^dér Bin'.- ,... 
iiièf "HahfíèTskàininérr die líéktoren der TecliiiTscheu 
Hochschule Stuttgart und der üniversitât Tübingen 
sowie die Mitgiieder des, Aufsichtsrates und dçs Vui-- 
standes des Norddeutschen Lloyds und der \'ulkan- 
werfi. Graf Zeppelin taufte da.s Schiff auf den Xa- 
nien „Zeppelin". Ais der Graf die Taufkanzel lietrat, 
kam ein schweres Gewitter mit wolkenbruchartigem 
Regen zum Ausbruch, das wâhrend der ganzen líede 
des Grafen anhielt. Unter Doniier und Bhtz lief daiin 
das Schiff vom Stapel. Der Dampfer ist 173,5 Meter 
lang und 20,5 Meter breit. Er ist für 500 Kajüteiirei- 
sende, 500 Passagiere dritter Klasse und 1500 Zwi- 
schendecker eingerichtet. 

Der „Adjutant des Kõnigs der Taschen- 
diebe" ist von der Berliner Kriminalpolizei verhaf- 
tet worden. Der „Kõnig der Taschendiebe" selbst, ein 
üngar namens Paul AVeifò aus Budapest, ist bereits 
vor lângerer Zeit in Berlin festgenonnnen worden 
und verbüfit jetzt eine Gefângnisstrafe. vSeine Diebes- 
gesellschaft war seit der Verhaftung ihres Anführer.^ 
aus Berlin vei-schwunden. Zugleich wurde nuii in 
einem Warenhaus eine der Berliner Polizei t>ekannte 
Taschendiebin namens Eniiny Legenwein aus Buda- 
Iiest auf frischer Tat ertappt und verhaftet. Ein jun- 
ger Mann, der tei ihr war, entkani zunâchst, wiu'de 
aber spâter in einem FYemdenquartier im Zentrum 
ermittelt und ais ein 23 .Jahre alter Joseph Tscliabe. 
ebenfalls aus Budapest,. festgestellt und in Haft ge- 
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Belehrung und ünterhaltnng 
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'e Falirl lês Hséii Ceselivailers Dai Brasin. 
(Von einem Marineofiizier.) 

Am 28. Januai- verlieBen die Linienschiffe der de- 
ichierten Division Lüderitzbucht und zu gleicher Zeit 
•r Kreuzer „StraBburg" Kapstadt, um den lânder- 
írbindenden Ozean zu durchqueixjii und über St. He- 
ína Rio de Janeiro anzusteuern. Der 15. Febraarwar 
Is Ankunftstag dort in Aussicht genommen und 

verblieb uns Zeit genug, um SchieS- und Fahrübiin- 
en aller Art unterweg's vorzunehmen. 
Der schwarze Erdteil lag hinter uns und lieB eine 

ullo von nenen Kenntnissen^ Anschauungen und Er- 
merungen der verschiedensten Art boi uris zurück. 
llzuruhig ihnen nachzuhângen auf dieser einsamen 
'eberreise war uns niclit vergõnnt, denn hier trat nun 
innial, losgelõst von dem stõrenden Verkehr mit dem 
ande, der Ausbildungs- und Gefechtsdienst voll und 
aiiz in seine Rechte. Vierzehn Tíige lang, ununtor- 
rochen nur von dem kurzen Aufenthalt in St. He- 
!na, gab es keine anderen Interessen ala die dienst- 
cluin des Ersten Ofiiziej's, Artillerieoífiziers', Tor- 
(idooliiziers und aiii SchluB des Seetõrns vvaren 
dmiral und Kominaii(lant zufrieden init dem, was 
rreiciit war. 

Es ist hõchst typLsch für den Deutsdien, mit wel- 
iier Spaimung und Erwartung die I^eute an Bord dem 
esuch von St. Helena entgegensahen. Dei- Boots- 
lann soll gesagt haben, er gehe auf der ganzen Reise 
berhaupt nui" einnial an Land, in St. Helena zu'Na- 
õleons Grabe. Aehnlich dachten viele. ünd in der 
at \vh'd es wenige geben, die iiach Beondigung der 
'ohlenübernaiime von dem Stâdtchen Jamestown den 
(iilen steinigen Weg nicht hinaufstiegen die zweiein- 
alb Stunden nach tjongwood, vai Napoleons Wohn- 
aiis(;. Niemand unter uns iíonnte sich dem erschüt- 

ternden Eindruck dieser geschichtlichen StâtLe ent- 
ziehen. Hier das Haus, in dem d&r gewaltige Mann 
sein Leben beschlieBen niuBte, in felsiger Einõde mit 
spârlicher Vegetation, rings umstellt von Felsenspit- 
zen und Schroffen, von denen ihm überall die eng- 
lischen Kanonen und Uniformen entgbgenschimmer- 
ten — ais Ausblick das unend.lich blaue Meer, das in 
ruhiger Würde allen Gedanken an Entriniienj an iieues 
Beginnen ehrgeizigper Plane Hohn sprach. Erschüt- 
ternd wãrkt auf uns Deutsche auch, daB die Fran- 
^osen so gar nicht versucht oder vermocht haben, 
diese Stâtte nachtrâgHch pietâtvoll und würdig zú 
schniücken. Zu selten kommen wohl àuch Besucher 
hin, zu wenig lockt dieèe J^nsel, deren Bedeutung und 
"Wohlstand gering ist, seit man die groBe Ganiisiori 
zurückgezogen hat. Die wenígen Europáer - Tast 
nm- Englânder - die sich in einem frachtbaren kleinen 
Tale der Insel um das in einem schõnen wildenPark 
gelegene Gouverneinentsgebâude Plantation House 
— angesiedelt haben, nahmen sich unser sehr liebens- 
würdig an; ihnen allen glaujtvte man das Gefühl aji- 
zumerken, daB sie 'gewissermaBen in der Verbannimg 
lebten. 

Bald gings dann weitei'. Der ewig i-auschende blaue 
Passat wehte uns krâftig in den Rücken, es wurde 
wieder heiB im Schiff; ein kurzer eindrucksvollei'Be- 
such wurde dem kleinen Felsennest Trinidad, das, 
nur von Võgeln bewolint, seine Koralleíi- und Fels- 
gesteinverwerfungen aus dem Ozean reckt^ in herr- 
lichster Abendbeleuchtung abgestattet, und am frühen 
Morgen des 15. Febi'uar stand die Division geschlos- 
sen vor der Einfahil zur Bucht von Rio de Janeiro. 
Zwei brasilianische Kriegsschifie, die Küstendampfer 
„Deodoro" und „Mai'schall Floriano'" hatte man uns 
zur Bewillkommnung entgegengeschickt und gegen 
10 ühr liefen wir mit ihnen unter dem Feuer des Land- 
saluts in diese Bucht ein, die wohl die s'chõnste und 
groBartigste unserer Erde ist. 

Es war ein imposanter Anblick, wie die deutschen, 
groBen Schiffe, gefdlgt von den brasilianischen, bei 
hei-rlichstem "VVetter, unter dem felsigen Zuckerhut, 
an dem im Hafen aufragenden Steinforts vorbei ein- 
steuerten und an die freundlichérweise durch schwarz- 
weiB-rote Flaggen kenntlich gemachten Bojen gingen. 

Dutzende von photographischen Aufnahmen, dia in 
Zeitungen und Lâden zu sehen waren, zeigten uns das 
Interesse, das man in Rio diesem Ereignis entgegen- 
brachte. Alie Zeitungen brachten Leitartikel mit Bil- 
dern übei- die deutschen Schiffe und im ganzen blieb 
iuns die freuiidhche Stellung der Preste sjhr t.eu; fce- 
sonders die Haltung und das Benehmen unserer Lente 
an Land war des õfteren Gegenstand klehierer bewun- 
derndei* Artikel oder Notizen in den verschiíxiensten 
Blâttern. 

Denn seit langei' Zeit ist der Deutsche, seine Ar- 
beitskraft, seine Zuverlâssigkeit und Ehrlichkeit in 
Brasilien anerkaimt und geschâtzt. Fi'eilich ist es noch 
nicht lange her, daB die Deutschen, die nach der 
Hauptstadt Rio kamen, und es dort zu Vermõgen und 
Ansehen brachten, binnen km-zem gânzlich in Brasi- 
lien aufgingeii; dort drauBen heii-ateten und ihren 
Kindei' schon die Sprache des Vaters vergessen lie- 
Ben. So findet nian viele Lente deutschen Namens 
dort, die zwar niit Freude uiid Stolz von ihrer eigent- 
liclien Heimat Deutschland sprechen, die deutsche 
Sprache aber nui' noch radebrechen, drüben natura- 
lisiert und der Heimat für alie Zeiten vei"loren ge- 
gangen sind. Ein hervorragendes Beisjjiel ist der 
hõclist einfluBreiclie Miniser des AeuBern der Ver- 
einigten Staaten von Brasilien, Laaro Müller, Enkel 
eines Besitzers aus dem Hunsrück, jetzr einer der an- 
gesehensten Brasilianer, der es bedauernd uns gegen- 
über ausspracli, daB er zu lange nicht in Deutschland 
gewesen sei, ura noch flieBend Deutsch init uns si>re- 
chen zu-kõnnen. 

Mit dem Emporblühen des deutschen Handels, der 
deutschen Handelsschiffahrt, der deutschen Marine 
hat sich das allraâhlich geândert. Jetzt gibo es eine 
gi'oBe AnzaJil deutscher Kauiherren und Kaufleute 
in Rio de Janeiro^ die ihre wesentliche Lebensarbeit 
dort zu vollbringen geSenken und den grõBten Teil 
ihrer Einkünfte aus dem Lande Brasilien beziehen, 
die aber dabei auch âuBerlich durchaus Deutsche blei- 
ben, deutsche i^auen heiraten und ein vorbildlich 
deutsches Fâmilienleben drüben lühren. Deutsche 
Schulen sorgen dafüi-j daB die Kinder dieser Eltern 
wenigstens bis zu einem gew^islsen Alter dorc eine voll- 
kommene Schulbildung- genieBen kõnnen, die sie dann 

in Deutschland vollenden und zahlreiche deutsche Ver- 
eine bieten jung hinauskoinmenden Landsleuten ofr 
Rückhalt und den Aelteren deutschen Verkehr. Eine 
tâglich erscheinende deutsche ^eiíung wirkt im glei- 
chen Sinne. 

GroB w^- in allen deutschen Ki-eisen die tienugtu- 
ung und die íYeude über das Ei'scheinen der anselin- 
lichen deutschen Kriegsschiffe. Schon die Kunde von 
ihreni Nahen wirkte ganz unvei-gieichlich, alie deut- 
schen Elemehte einigend und zusanimenfassend. Am 
ersten Abend nach der sicheren "Bekanntgabe von 
dem bevorstehenden Einti-effen ist ein 'kleines Ver- 
mCgen fíu- die ünterhaltung der Besatzungen íii den 
Tagen ihrer Anwesenheit in Rio vollkoinmen Treiwil- 
lig gezeichnet worden. Nie ha,t man die Râuine des 
deutschen Klubs so voll, nie seine Alitgiieder so begei- 
stert gesehen. "Wir haben das erfahren. Die F^ürsorge 
lür unsere Lente, die festlichen Veranstaltun^en uns 
zu Ehren waren überaus groBaitig und imposuiit. Das 
wai- die Rückwü-kung davon, daB jeder Deutsche ui 
jenen Tagen sich gehoben fülilte durch die Anwesen- 
heit der deutschen Kriegsschiffe, die in Tnrer GrõBe 
und allgeniein bewuiiderten Haltung deutlich ífeiig- 
nis ahlegten von des Reiches aufstrebender See- und 
Kriegsmacht. 

Die Schiffe brachten den Deutschen mit den GniBen 
der Heimat auch einen sichtbai'en Ausdruck der deut- 
schen "VVeltstellung. Freude am deutschen \'atei ]ande 
war AnlaB und Leitinotiv des uns gebotenen, überaus 
herzhchen Empfanges. Es würde ermüdend wirken,. 
wolle man ali die zalilreichen Veranstalnnigen der 
deutschen Kolonie imd uiiserer gastfreien brasiüani- 
schen Wirte, besonders des Prâsídenten und des Ma- 
rineiiünistera hier aufzâhlen. Auch eme einigermaBen 
würdige Beschreibung der einzig schõnen Stadt hat 
hier keiiieii Rauni. Man weiB nicht, was schõner war: 
die Fahrt init dera Dampfer über die weite, von grti- 
nen Hügeln bekrânzte und mit über 30 Inselchen Ix'- 
sâte Bucht nach Maná und von dort mit der Zahn- 
radbahn eineinhalb Stunden durch den AVald nach 
dem entzückenden Petropolis hinauf, einem in deut- 
sche Vegetation, in thüringische Berge gehetteten 
Stâdtchen mit breiten, ])rimkvolleii StraBen, an de- 

nen die Villen der Diplomaten und reichen Kauf- 
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nomineu. Die weitereii Ei-inittluiigeii ergal>eii, daB bei- 
de iii der "W^aGiiiannstralJe bei eiiier Frau Schõnberg 
g-ewohnt hattoii, dereii Maiiii ais Spefialitãt deu Ta- 
scheadietetahl iii Tlioateni betríeb uiid jetz.t iin Gre- 
fíingnis sitz,t. Ais nun Kriininalbeamte in der Woh- 
niuig der Frau Schõiiberg- erschieiien, ti-afeii sie dort 
zwei elegant gekleidete Mâmier, vou deneii sich der 
eÜKí ais eiii gewisser Joseph Grolimis ent])uppte, der 
früher bei dein „Kõmg der Tascheiidiebe", WeilJ, die 
Rolle des „Adjutanten" sjiieltc. Der xweito Fl-einde 
naiiiite sicli Scliauspieler Ilaühuii uiid liatte aucli Aus- 
weispaiiiere auf diesen Nameii. Er wurde jedocli ais 
der Sohii eiiies kaiserlichen Kaimnerdieners in Wien 
namens Bernhard Wohlrath eiitlarvt, der iii Wien 
schoii wegen Ta,scliendiebstahls bestraft wurde. Frau 
Iieg«iiweiii hatte v^or ciniger Z^eit in Budapest von 
der Berliuei' Festwoclie gelesen und 'einige chema- 
lige Koinplizien des Diebeskõnigs Weili veranlaíJt, mit 
ihr- nacli Berlin 'm falireu, uni dort wàhrend des ge- 
steigerten Frenidenverkelire Ta-schendiebstâlile auszu- 
fühi-en. Die \^erliafteten wurden von Beamteii des Er- 
kennungsdienstes pliotogra])hiert uiid dann ins TJnter- 
suchungsgefángiiis eingelicífert. 

D e n T o d e s s t u r z z \v e i e r íi- a n z õ s i s c h e r 
M 11 i t a r f 1 i e g e r ineldet nian aius Dijon. Ein Ge- 
echwader von secks Arnieeflugzeugen sollte frühmor- 
gens Uebinigsflüge unteniehraen. Fünf Luftfahrzeuge 
nuiRten wegen Gewitters unikeliren; ein sechstes, ge- 
steueii von Leutnant Girou, setzte deu Flug trotz des 

••Gewitters fort. Unweit der Ortschaft Casquette sah 
sich Girou jedoch zur Zwangslaudung geuõtigt. We- 
nig'e Meter über deni selir felsigen Boden keuteiie der 
Apparat. Giron und sein Begleiter, der Soldat Ruau, 
blieben auf der Stelle tot luit zersclimètterten Glie- 
dern. 

Die A frika-Expedi tion des Kapitâns 
Kelsey, der deu Schwarzo]! Erdteil im Automobil 
durchquereu wollte, hat ein vorsclmelles Ende gefini- 
den. Aui 12. April wurde Ivai)itãn Kelsey wiihrend 
einer Jagdexpedition vou eineni Leoparden angefal- 
len: die dabei erlittenen Verletzungeu brachteu dem 
Kapitan eiue Blutvergiftuug, die eine Fortsetzung der 
Expeditiou unmõglicíi maclite. Kapitan Kelsey for- 
derte dalier seine Begleitci* auf, ihn aiif deui kürze- 
sten "Wege nacli Brockenhill zu bringen; unterwegs 
fand die Expeditiou iu eiueni Dorfe eiueu europâisclien 
Arzi . der eine sofortige Operatiou für notwendig hielt, 
inn die Giflstoffe aus der Wunde zu eutfernen. l>er 
Kai)itan starb bierbei in der Narkose. Seine beicho 
win-de ini 15usch unter eineni riesigen Felsblock be- 
erdigt, auf den ein lCi'euK und der Nanie des Toten 
eingegi'aben wurde. 

Stadtische Aiileihe. Der aintierende Vizeprá- 
sident Dr. Carlos 'Guimarães gab gestern die Aus- 
fiihrungsorder des zu dem von 'der D^utieileukam- 
mer und dem Senat angenomm: n3n"Gesetzes^ wêlçtsí» 
die Stadtvenvaltung bevoUniãch igt, eine âuli re An- 
leihe bis zuiu Betrago von 75.000 Contos de Bfíis auf- 
zunehmen. 

Kaf f ees cli ut z m aB r e g e 1 u. Am Donnersta.g 
wiu^den im Senat in zweiter Lesung" die Schutz-, 
niaiJregeln fiir den Kaffeeuwkt in Santos angenom- 
men, welclie in der Ei-ríclitung einer Kaffeebõrse, 
einer Kammer dor vereideten Kàfeeniakler und einer 
Liqmdationskasse bestehen. Bei der Abstimmuug er- 
klart.c der Seuator Cândido Rodiigues, waruin er das 
(Gutachten über diese Einricli.tung nur mit Einschrân- 
kimgen unterschrieben liabe. Er wolle, daB die Kaffee- 
geschafte auf Zeit, die xor Inkrafttreten der neuen 
Einrichtungen durch Privatinstitute abgeschlossen 
wm'den, ebenfalls garantiei-t werden und liabe darum 
folgenden 'Zusatzauti-ag gestellt: „Die Bõrse erkennt 
diejenigen Kontrakte ais gültig míd zu Recht beste- 
hend an, wèldie bei den bereits bestehenden Privat- 
Liquidationskassen auf Gnind der bei denselben gül- 
tigeii Bedinguugen abgeschlossen wurden und legt 
diesen líassen die Yerpflichtmig auf, innerhalb drei 
Monaten ihre Bediugungen mit denen durch das neue 
Gesetz geschaffenen in Einklang zu bringen. Senator 
Melho Peixoto sprach gegen die Aimalime dieses Zu- 
satzantrages seines Kollegen. Ei' liâlt denselben für 
überflüssig, erstens weil die Gesetze keine rückwir- 
kende Kraft haben kõnnen und zweitens, weil diese 
Ilalle bereits in dem Entwurf des Finanzsekretãi-s 
Dr. Sampaio iVidal bemcksichtigt worden sind. 

Ein Landwirtscnaltsrat? Das Ackerbause- 
kretariat hat zur Beratung der mannigf^ltigen Pro- 
bleme der Viehzucht im Staate São Paulo eine aus 
den namhaftesten Viehzüchtera und Sachverstãndigen 
des Staates bestehende Kommission eraannt, die zum 
ersten 'Male am 18. d. M. zusammentreten wird. D^ 
reichhaltige Programm, welches alie wesentlichen in 
Betracht konunenden Fi'agen umfa&t, láíit vermuten, 
daíJ es der Ilef^ierung darum! zu tun ist, in groBeu Zü- 
gen der Ent\vicklung der Viehzucht im Staate die uo- 
tige Richtschnur zu geben. Wir beginiBeu die Ernen- 
nung dieser Kommission ad hoc um so mehr, da die 
eigenartigen Verliãltnisse des Staates durehaus kein 
schematisches Kopieren von in irgend einem ande- 
ren Lande getroffeuen Einrichtungen der Viehzucht 
erlauben. Die vielen Problemc unserer heute noch 
rückstãndigen Viehzucht kõnnen vorteilhaft nur im 
Verein mit den Züchtern und unter Berücksichtiguug 
der von denselben gemachten Erfahrungen gelõst wer- 
den. Wenu bisher manche gehegte Erwartuug in 
dei- Entwicklung unsçrer Viehzucht nicht eingetreteu 

toute stehen, odei' der Weg auf der wundervolleu brei- 
ten Avenida Beira-Mar hinaus zum Zuckerhut, der 
ais Wachter am Eingang zum Hafeu 400 Meter steil 
aufragend seiuern Namen alie Ehre macht, und dessen 
Gipfel man in einer an scTirágem Drahtseil hinauT- 
^íííitendeii (von deutscher Firma gebauten) Schwebe- 
bahn erreicht; oder zum Oorcovado hinauf, einem 
fast doppelt so hohen, die Stadt überragenB:en Fclsen, 
mit entzückendem Rundblick über d:e Randberge des 
Meeres, den groBen Hafen und die fast ganz in Grün 
gebettete Stadt, besonders schõn des Abends, wenu 
blãuliche Schatten sich in der kurzen Dãmmerung 
auf die kurzen "Berge senken und innerhalb einer kur- 
zcfn Viertelstunde Millionen vou Liehtern aus úer iu 
Grün unrf Violett verdammernden Stadt em])orfuu- 
keln, wahrend auf dem blauen, siJiegelglatten Wasser 
der Bucht die majestiltisch einlierzielienden Dampfer 
tongsam in unsichtbaren Nebel hineintaucheu; oder 
schlieBlich der Karneval, ein marohenhaftes Fest für 
unsere Leute, die an sich schou Augen und Ohren auf- 
rissen in der ersten fremdeu GroBstadt auf un- 
."^erer Reise, und die solchen Prunk uiid Spuk, wie 
ihn der an diesem einen Tage im Jahre von fast 
aller Vernunft vei-lassene Bi*asilianei' treibt, nie vor- 
her gesehen hat,teu und vielleicht nie wieder sehen 
werden. ^ 

Zahlreich war der Besucli an Bord. Der Prásident 
der Vereinigten Staateu vou Brasilien, Marschall Her- 
mes da Fonseca und seine noch niclit SOjáhrige rei- 
aende Gemahlin lieBeu es sich nicht nehmen, mit dem 
Marine- und Kriogsníinistei' ílas Flaggscliiff person- 

ist, so liegt das wohl daran, dali man walirscheinlich 
dei' ,,apostoiischen Mission" mit unseren Verhãltnis- 
sen wenig Ixikaniiter Fachleute zuviel Gewicht bei- 
gelegt, hier gewounene züchterische Ei-fahi-ungen und 
Ansichten zu wenig l>erücksichtigt hat. Wenu die Er- 
nennung dieser Sonderkommission zu der dauernden 
Einrichtung eines Laudwirtschaftsrates füliren wür- 
de, welcher, wie schon sein Narae besagt, l>eratend 
in a 11 e 11 Fragen der I^ndwirtschaft der Regierung 
zur Seite zu stehen hãtte, dürfte die Entwicklung un- 
serer Landwirtscliaft ein rasclieres Tempo einschla- 
gen, in gesunde Bahnen geleitet weixlen und bald prak- 
tisclie Resultate zeitigen. Der P>inrichtung einer der- 
artig l>eratenden Kori)erschaft, wie sie überall in Eu- 
ropa besteht, verdanken die in dei- Laudwirtschaft 
führenden Lãnder nicht zum wenigsten den groBi?n 
Aufschwung" in Ackerbau und Viehzucht. 

Gedenktage. Am 10. Juli 1509 Calvin geboi-en. 
1824 Rudolpli Bennigsen geboren. 191.^ die Rumancn 
rücken in Bulgarien ein. 

Der Konigl. Hollãndische Lloyd hat mit 
der Holland Amerika-Linie ein Abk^mmen 'getroffen, 
nach dem die Dampfer der letztereu Gesellschafc Pas- 
sagiere jeder Klasse für Rechnung des Lloyd von Rot- 
terdam nach New York befõrdert. Mau kanri demnach 
voii jetzt ab in Sanlios oder in Rio de /Janeiro in den 
Bureaus des HoU. Lloyd ein Billet nacli New York 
via Rotterdam losen. 

Billiger Chanipag*ner. Am 6. d. M. erschien 
in dem Geschãftshause der Firma Levy "Weil & Comp. 
der Lastfuhrmann Marcelliuo Pedroso mit einer Ge- 
schâftskarte der „Casa Gouveia", auf der geschrie- 
ben staud, daB der Ueberbriuger den Auftrag habe, 
die fünf Kisten Champagner Pommery in Empfang 
zu nehmen, die bereits telephoiiisch bestellt worden 
seien. Die telephonische Bestelluug war wirklich ge- 
schelien und deshalb hatteu Levy Weil & Comp. keiue 
Bedenken, die fünf Kisten Champagner dem Fuhr- 
inaun auszuliefern. Der Mann lud die Kisten auf und 
fuhr davon, aber schon uacli einer kurzen Zeit war er 
wieder da und teilte Levy Weil & Comp. ganz aufge- 
regt mit, er vermute, daB irgendein TJnbekannter ihn 
zu einém Schwindel mifibraucht habe, denn er sei 
nach seinein Wegfaliren wieder dem Manne begeg- 
net, der ihm die Geschâftskarte gegeben, und dieser 
habe ihm b(>fohlen. nicht nach der „Casa Gouveia", 
sondem nach dem Hotel Albion zu fahren. Levy Weil 
& Coni]). stellten Nachforschungen an und sehr bald 
erfuhren sie, daB sie die Opfer eines Betrügers gewor- 
dei^ waren. Die „Casa Gk)uveia" hatte wirklich fünf 
Kisten Pommery telephonisch bestellt, aber èie hatte 
keinen Lastfuhrmann geschickt, das Bestellte abzu- 
holen. Nun wurde im Hotel Albion nach den fünf 
Kisten na,chgefragt, dort erfulir maii aber nur, daB 
ein Fuhrmann fünf Kisten auf dem Bürgersteig abge- 
laden habe, die seien aber nicht für das Haus be- 
stimmt gewesen, denn gleich nach der Abladung sei 
ein junger Mann ;mgekommen, der über ,,blõde í^hr- 
leute" etwas geschimpft und einen anderen Fuhrmann 
horangerufen habe, der mit den Kisten wieder davon- 
gefahVen sei. Nun schien die GescMchte verwickelt 
zu werden, aber sie war nicht so schwierig wie sie 
aussah. In der „Casa Gouveia" wTirde festgestellt, daB 
im Augenblick, ais die fünf Kisten Pommery tele- 
phonisch bestellt wurden, ein „Künstler" namens Cu- 
bano Arturo Corona sich in dem Lokal befand. Gleich 
darauf erbat er sich eine Geschâfts.karte und ging 
davon. Der inuBtc es gewesen sein, der die Kisten 
Champagner erschwindelte. Und so war es aucli. Bei 
Cubano wurden die Kisten gefunden und jetzt liegt 
gegen den „Küustler" bereits der Prâventivhaftbefelil 
V01-. (Sollte es nicht dei-selbe „Cubano" sein, der vor 
ca. einem Jalire iu den hiesigen Spielklubs in Icurzer 
Zeit melirere Hmiderte von Contos „verdiente" uné 
dann wieder verlor unH schlieBlich ais Zuhâlter aus- 
gewiesen wurde?) 

Deutsch-Evangelische Gemeinde. Heute 
alxínd trifft Mer, von Santos kommend, Herr Pastor 
Friedrích Hartmann mit seiner Familie ein. Seine Ein- 
iführung ins PfaiTamt geschieht am Sonntag, den 
12. Juli, durch Herrn Pfarrer Teschendorf im Auf- 
trage des Berliner Evangelischen Oberkirclienratos, 
worauf der neue Pfairer seine Antrittspredigt halten 
wird. Der Gemeindevorstand "hat für Sonntag einen 
Familienabend angesetzt, um so Gelegenheit zu geben 
zm* Verabschiedung von dem scheidenden und zur 
BegrüBung des neuen Pfarrers. Nâheres ist aus der 
Anzeige zu ersehen. 

Ein musikalisches Wunder. Wir haben bei- 
reits in unserer Nummer vom â. d. M. von dem 12 jâhn- 
gen Walter Burle Marx berichtet der in Rio de'Janeiro 
die Aufmerksamkèit der Kunstkenner und des Publi- 
kums durch sein glânzendes Klavierspiel áuf sich ge- 
zo^en hat. Meister Henrique Oswald hat ihm das Di- 
plom eines genialen Xünstlers erteilt und in der in 
der Bundesliauptstadt erscneiuencren ,jCaréta" einen 
glãnzenden Artikel übei' das von dem Wunderknaben 
gegebene Konzert im groBien Saale des „ Jornal do 
Commercio" gesehrieben, den das Jornal ebenfalls ab- 
druckte und dem wir das folgende entnehmen: Walíer 
Marx ist ein hervorragendes Talenfe, ein sprudelndes 
Genie, der auf dem heiligen Felde der Kunst wachsen 
und gedeihen wird. Er ist noch ein Kind_, aber mit der 
allmâhlichen Ausbreltung seiner Fãhigke'teu wird cr 
eine Individualitât, und zwar eine s?lbs';schõp!'eri£che 
werden, welche jedes Genie charakterisiert. Für S2ine 
Formation gebraucht es nur Zeit und Mufio, der Grunfl 
ist gelegt, 'die Knospe hat bereits angesetzt, und zwar 
in so vielversprechender Weise, daJJ eine herrliche 
Blume zu erwarten stelit..Wer ihn hat Besthoven inter- 
pretieren hõren, der wird eretaimt und überrascht 
sein. Dieser Knabe mit dem sanfteu Blick, dem un- 

lich zu besuclien, eine Anzahl von Exerzitien mit 
groBem Interesse und sichtlicher Bewunderung au- 
zuseheu und die einfachen Rãumlichkeiteu, die der 
Deutsche Kaiser auf seinem Leibschiff ais Wolinung 
liat^ erstaunt zu betrachten. Und an den Tagen, an 
denen das Schiff nach Eiiedigung des Kohlens und 
Reinschiffs freigegeben oder Empfang an^esagt war, 
strõmten die Gaste formlich an Bord, sowohl Brasilia- 
ner alS auch unsere deutschen Landsleute. Nebeii der 
groBen Anzahl derer, die das allgemeine Interesse 
an Bord führte, fehlte es unter den Brasilianeru nicht 
an scliiffbautechnisch erfahrenen òder an speziellen 
Einrichtungen interessierten Gaste, dereu Wünsche, 
soweit es erlaubt "war, recht gern erfüllt wurden; denn 
die glatte Durchführung der langen Reise der Linien- 
schiffe hatte auch auf inaBgebende Persõuliclikeiten 
bereits einen gewisseu Eindruck gemaeht. 

So verlief der Besuch iu der brasilianischen Haupt- 
stadt zu beiderseitiger voller Itefriediguug. Ais am 
25. Februar die Schiffe den Hafen verlieBen, folgten 
im Kielwasser die 'teideu brasilianisehen *Dread- 
noughts „São Paulo" und „Minas Geraes". AuBerhalb 
des Hafens dampften sie áuf, paradierten, sálutier- 
teu die Flagge unseres Admirais und schwenkten mit 
Abschiedshurras der Besatzung ab, die unsererseits 
lebhaft erwidert wurden ein hübsches^i ausg^ezeich- 
uet ausgeführtes Manõver, das einen ansprechenden 
und würdigeu AbschluB unseres AufentlialteS inRio 
de Janeiro bildete. 

   o o  

scliuldigen Lâcheln ist eine Offeribaruiig. Wenu er sich 
aus Klavier setzt, verwandelt er sich schon nach den 
ersten ,Tõnen. Das Kind verschwindet und vor den 
Zuliõrern erscheint der fertige Künstler, m der wahr- 
sten und edelsten Bedeutung des Wortes. -Wie ist es 
müglich, daBi dieser Kinabe in so zartem Alter, in wel- 
chein das Leben in einer himmlischen Vision er- 
scheint, schon das vollstândige Vers:íándnis für alies 
haben kami, was der menschhche Gedauke in sei- 
nem machtigien und gen Himmel g^richteten Flug 
künstlerisch zu erreichen imstande ist? Er führt seine 
Zuhõrer "hinauf in die Unendlichkeit, steigt mit Ihneu 
in die Tiefen des Herzens hinab, enthüllt die Leiden- 
schaften, klagt mit dem einen, jauchzt mit den ande- 
ren und führt die Seelen dem Ideal entgegen. Es ist un- 
glaublich, (d'aB das Spiel eines Kindes schon dieso 
Gefülile auslõsen und die Zuhoror so mãchíig ergi-eifen 
kann, aber es ist tatsâchlich so. Walter Marx ist noch 
ein Kind, fiber er ist trot2xlem schon ein in derBildung 
begriffener Künstler. Es genügt, wonn man ihn ein- 
nial gehort hat, um entzückt zu sein von soiner niusl- 
kalischeu Auffassuug, von seinem tiefen rythmisciheu 
Gefülü, seinem Erkennen der Empfindungen des 
mensclilichen Herzens in seiuen unendlicheu Abstulün- 
gen der Leidenschaft und zu begreifen, dali in die- 
sem Kinde ein Genie und eine hervorragende Kraft 
steckt, mit denen er das Hõchste in der Kunst errei- 
chen wird, was eben nur hervorragender Bsgabung 
vorbehalten bleibt. 

Ein in der Bildung begriffener Künstler, sagten 
\\T.r, denn dieses Kind hat noch viel zu studieren, Viel 
zu lernen und vieles noch zu offenbaren, was ih ihm 
steckt tihd was seine Zuhõrer in Erstaunen setzon 
wird. 

Soweit der Artikel in der Zeitmig „"Careta". Wir 
kõnnen diesen Ausrührungeu noch hiuzufügeu, daü 
Walter Burle Marx bisher seinen Klavierunterricht 
nui- bei seiner Mutter genosssn hat, daíJ er nicht im 
geringsten angestrengt, noch mit Uebungen überbür- 
det wurde, so daB seine künstlerischen Leistungen 
die reinen Folgen eines auBerordentlichen Genies, 
einer hohen künstlerischen Begabimg sind. Er hat 
diese Begabung anscheinend vou seiner Mutter ge- 
erbt, die eine Sângerin und ebenfalls mit auBarordent- 
lichem musikalischem Empfiuden begabt ist. In dem 
Milieu, in dem sich Walter Mai-x tefindet, ist eiue 
Ueberanstrengung seiner Begabung und eine ))rofes- 
sionelle AusbeutuAg a's Wunderkiud ausgeschlosseu, 
so daB ei- Zeit nach MuBe haben wird, s?in;i';alent ruhig 
weiter auszubilden ohne Gefahr zu laufen, frühz"!i- 
tiíí" verbraucht und ^ar ausgenutzt zu werden. Da 
seine Eltern in São Paulo wohnen, so haben wir viel- 
leicht auch hier einnial Gelegenheit, deu Wunderkna- 
ben õffentlich zu hõren, wie er sich uulãngst in Rio 
de Janeiro im Salon des „ Jornal do Commercio" horen 
lieB. 

Defraudant verhaftet. In Santos wurde d.T 
Angestellte der Gesellschaft Martinelh, Valentim 
Soares de Novaes, verhaftet, dem eine Unterschla- 
gung von 6:300$000 zm' Tjast gelegt wird. Gegen 
den Genannten ist bereits der Praventivhaftbefehl er- 
lassen worden. 

Kunstnachr ichteu. Das Junihefi der Müuche- 
ner Kunstzeitschrift „Die Kunst" (F. Bruckmann 
A. G. München) ist womõglich von noch gi'õBerer 
Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit, ais wir von dieser 
vorzüglich geleiteten Zeitschrift im allgemeinen ge- 
wohnt sind. Malerei, Plastik, Graphik, Architektui*, 
Theater- und Innenkunst sowie Klein-Kunst wechseln 
in interessantester und bmitester Folge. Ais sehr reich- 
illustrierte Hauptaufsâtze nennen wir die über den 
besonders ais hervon-agenden Portrátisten bekannten 
Russen V. A. Ssjeroff, über Wiener íYühjalirsausstel- 
luugen (Sezession und Künstlerhaus), sowie über das 
Haus Bassermanu-Jordan in München von Architekt 
Ernst Fiechter in Stuttgart. Einen vorzüglichen Ueber- 
blick über die Ergebnisse der Befruchtung des Thea- 
ters durch die bildende Kunst gibt der Aufsatz über 
die Züricher Theaterkimst-Ausstellung. Daneben fin- 
den wir Aufsãtze über zwei Graphikei', die beide der 
groBen, Menge der Kunstfreunde so gut wie unbekannt 
sind. Es sind dies Liou L. Wenl>an, der, ohne An- 
erkennung füi- sein künstlerisches Schaffen gefunden 
zu haljen, zu Ende des vorigen Jahrhunderts gestor- 
ben ist, und Guido Stella, ein phautasiereicher Künst- 
ler der Münchener Schule. Aufsãtze über Ludwig 
Vierthalere Kleinbronzen und Plastiken, über Majo- 
liken von M. Goossens und Johamia Biehler, über 
Venezianische Glãser von Wolfgang und Herthe von 
Wersin, sowie über Metallarbeiten von Adolf Son- 
nenschein in Dresden bilden den BeschluB des Heftes. 

Eine strafbare Nachlãssigkeit begingen 
vorgestern abend einige Arbeiter der Light and Po- 
wer. Sie luden in der Avenida Brigadeh-o Luis An- 
tonio eine groBe Menge Saud ab und unterlieBen es, 
das Verkehi-shindernis dm-di eine Wamungslaterne 
lanzuzeigen. Was nicht ausbleiben konnte, ^eschah. 
Im Laufe der Nacht fuhi-en drei Automobüe ge^n 
den Sandhaufen míd sie trugen alie schwere Havarien 
davon. Es ist noch zu verwuudern, daB die Chauffeure 
und Passagiere keinen kõrjierlichen Schaden davon- 
trugen. 

A11 z u s c h 1 a u. Eine erlieiternde kleine Geschich- 
te weiB eine Londoner Wochenschrift zu erzãhlen. 
Der junge, gutgekleidete Herr, der den Badezug be- 
nützen will, muB am Bahnsteig mit nicht geringein 
MiBbehagen feststellen, daB der ganze Zug ^hr über- 
füllt ist. Er findet keinen auch nur halbwegs beque- 
men Platz. In zwei Minuten ist Abfahrt. Úeber den 
jungen Herrn kommt die Abenteurerlust und ein et- 
was verwegener Einfall. Er geht zum liiutersten Wa- 
gen des Zuges, nimmt eiue hõchst amtliche Miene 
an und ruft mit Steutorstimme: „Alies aussteigen! 
Der AVagen bleibt liierl" In deu Abteilungen entsteht 
eine nicht uuerklãrbare Hochflut von Verwüuschun- 
gen; aber zu Beschwerden und zum 'Parlamentieren 
ist keine Zeit mehr — nur noch eine Minutei — und 
so stürmt denn alies mit Sack und Pack in die vorde- 
ren Wagen. Der junge Herr lãchelt befriedigt, steigt 
leiu und macht es sich in einem leeren Abteil -be- 
quem. Gèmãchlich zieht er eine Zigarrentasche und 
sein einziger Gedauke ist: „Hoffehtlich gehfs nun 
gleich los!" Aber zwei Minuten verstreichen, dann 
erscheint der Stationsvorsteher am Abteilfenster. ,jSie 
sind wohl der findige Herr, der (leu Leuten erzâhlte, 
dieser Wagen Tühre nicht?" „Jawolil," bekennt 
der junge Mann mit sorglosem Schmunzein. Auch 
der Stationsvorsteher lãchelt gemütlich. „Nun ja, Sie 
haben recht behalten. Der Schaffner hielt Sie für einen 
hõheren Beamten uud hat deu AVagen abgekpppelt." 

GroBe Konterbande. Der Zollwache ist es 
init der Hilfe des Zufalls gelungen, eine groBe Kon- 
terbande abzufassen. Die Hauptwache wurde in der 
Nacht zwischen Mittwoch und Dounerstag verstãn- 
digt, daB von 'dem franzõsischen Dampfer „Aqui- 
taine", der am Abend vorher deu .Hafen verlieB, ais 
Qr sicli bereits auBerhalb der Barre befand, sieben 
wasserdichte Sacke mit Zigarren über Bord geworfen 
worden seien. Die Meldung fügte noch hínzu, daB 
diese Sãcke von einem Ruderboot in Empfang genom- 
men und nach São Vicente gebracht worden seien. 
.Nach dem Empfang der ziemlich detaillierten An- 
zeige begab sich der Guarda-AIor in Begleitung von 
zwei Zolíwachtern nach São Vicente und dort fand 
er noch im Laufe der Nacht im Hause eines gewissen 
l^Iarcellino Perez die beschriebeuen sieben Sãcke. Die- 
so wareii bereits mit Adresseu verseheu und sdllten 
j(>di>nfalls schou am uãchsten Tago nach São Paulo 

transportieii werden. Mai-celhno Pej-ez wuide nach d 
Zollwache gebracht, wo er in dem mit Lhni angeste 
teu Verliõr die unanntílimbaj-o Erklãnmg abgah, ái 
die Sãcke von zwei unbekannten BootsfSireni iu « 
nem Hause abgeliefert worden seien und daB er d( 
Iiihalt derselbeu nicht gekannt liabe. In seiuen Ar 
worten auf die an ihn gestellten Fragen beschrif 
Peroz die zwei „uubekanuten Bootsführei-" aber 
genau, daB di<í Zollwãcliter sie erkannten uud n 
einigeu Stuuden hatt(;n sie auch diese Schmuggl 
am Wickel. Die Sãcke enthielten 23.000 Toscaua- 
garixMi, für di{; «ãn Zoll von 6:252$ zu bereclmen Ík 

.•\uch ein Polizist. Gestem abeiid wurde 
dem Hause des Buchhalters líeiTU José Carneiro, R 
Floriano Peixoto Nr. 10, ein kleiiieres Familienfo 
gefeiert, zu dem einige Freunde und Freundimien g 
ladeu worden waren. Um 10 Uhr, ais die Unterh 
tung ani scliõnsteu war, drang ein unlxíkaimt 
Mensch ins Haus, der sich ais einen Polizeiagent 
bezeichnete und frech den Anwesenden die Beschim 
fung ins Gesicht sclúeuderte, es sei ein Rendezvou 
Haus, in dem sie sich befãnden; m;m sõlle ihn gut 1 
wirteu, sonst würdo er Anzeige erstatten. Herr Ca 
neiro wollte den Fremdeu aus dem Hause welse 
aljer dieser zog ein Dolchme^ser und machte Mien 
deu_ Hausherm anzugreifen. Nun blieb nichts ande 
übrig, ais die Polizei herbeizuioifen, aber auch de 
Polizisten leisbete der Freiude Widei*stand, so d, 
Vcrstãrkimg heraugeholt werden muBte. Den herbi 
geeilten Polizisten gelaug es nur mit groBer Müh 
über den rabiaten Menscheu Herr zu werden uud no 
auf dei' „Zeutralo" markieret er den Allgewaltigí 
und bedrohte den diensthabenden Delegado. Schlie 
Uch wurde er nach dem Kiu-zer gebracht. Es handc 
sich um den Pohzeiagenten Joaquim Jordão! 

Reist er oider reist er nicht? Das ali. 
neueste! In deu Wandelgãngíüi der Bwideskaniiu 
wurde davon gesprochen, daB. der g.nvahlte Buud( 
prásident in den nãchsten Tagen eine lange Re'sü a 
treten werde, und zwar nach einem verkchrsen le" 
uen, schwer erreichbaron Nest im Staaie Goyaz. 'fí 
Dr. Wencelsau Braz sei nach der Anerkennung s?in 
Wahl der unglücklichste oder eigentlich d.'r"gepla 
testo Mensch iu Brasilien. Saiu Haus sei bostand 
belagert; jede Post bringe ihm ganze Bv-rge von Bri 
fen imd der Telegi*aph habe in Itajubá besonde 
Austrãger einstellen niüssjn, nur um die D?p:-sch 
von der Station nach der Wohnung des „komme:id 
Manues" zu l>efõrdern. Der auf diese Weise von áll 
Seiten Bedrãngte, in allen Tonuvcn Gefeierte. ha 
weder' zum Essen noch zum Schlafen Zeit uud v 
einer ernsten Arbeit, voni Sludium der -ttdchtigeii Pi 
blenie, denen er iu aller Kürze begegnen líiuB, koi 
auch nicht die Rede sein. Deshalb wolle er ReiBi. 
nehmen und zu eiuem Fr; unrl nach dem Staate Go 
gehen, in der Hoffnmig. daB er dort, etliche Hundei 
von Kilometeru von der nãchsten Kisenbahnstati 
eutfernt, Ruhe finden werde. 

E i n (í B r u t a 1 i t a t. G esterii abeu d gerieten 7^w 
Arbeiter, ais sie mit dem letzteu Zuge der Cautareir 
Bahn vou der Stadt nach Mandaqui fuhi-en, hart a 
einauder. Der Streit eiidete damit, daB der eiue d 
anderen aus dem Zuge lierausstieB. Der so brutal T 
haudelto trug furchtbai-e Verletzungeu, viele Qu 
sdhungen und einige Kuochenbrüche davon. Er hei 
José Rodrigues. Der Name des anderen, dessen d 
Polizei noch nicht liabhaft werden konnte, ist noc 
nicht festgestellt worden. Rodi-igues wurde nach de 
allgemeinen Ki-ankenhause gebracht. 

Sport-Klub Germania. Am Somitag, d 
12. d. M. findet in den Rãumendes D.ftí. G.-V. >jXiyr 
eine Abendunterhaltimg mit uachfolgondem Taj 
krãnzchen statt. Der Sport-Klub' zahlt imter sei" 
Mitgliedern nicht nur Lõwen des "Sporiplaízes, st 
dem auch Salon-Lõwen, die mèhr ais eininal tere 
Proben ilires hervon-agenden Talents im Vortra 
heiterer Kupletts, Lieder usw. gegeben haben. Die 
werden, wie man uns mitteilt, auch am Sonntag d 
Teilnehmern angenehme Ueterraschungen bereit 
DaB die FuBballer\auch flott das Tanzbein zu schwi 
gen Avissen, ist allgemein bekaimt. Das Fest dür 
aiso den hõchsten Ei-wartungen entsprcchen. Wir v 
weisen auf die Anzeige an anderer Stelle unseres BI 
tes imd danken bestens für die uns fi-eundliclist ü' 
mittelte Einladung. 

Casino Antarctica. Das Progi-amm dieses 
riété-Theaters ist jetzt ausgezeichnet. Die gca riç, 
Debuts: die 4 Akrobaten Syhios mit ihrer lus" 
Pantomine, die exzentrischen Parodis en Thurfcer 
Thurber, sowie die Sãngerinnen Nella Berty und Ga 
Sonie erzielten groBen Erfolg. Vou den übrigen Küil 
lerinnen ist die graziõse Minii Tlu'ís beim Publiki 
am meisten Ijeliebt. Sonntag ist Familien-Matiuéc u 
am 14. Juli groBe Familienvorstellung zur Feier d 
iEi'stürmung der Bastille. 

Munizipaltheater. Um vielseitigen W" 
schen nachzukommen, wird das für niorgen, Son 
abend, im Saale der Geséllschaít Germania proj,^ktie 
Konzert des Kammersãngers Hans Edgai' Oberstett 
auf Donnerstag, den 16. Juli verschoben worden u 
im Munizipaltheater stattfiuden. Die Konzertdirokti 
Arthur Nowakowski wird diesen Aliend zu einem 1: 
sonders glãnzendeu gestalten. Es wird die hervc 
ragende italienische Altistin Alice Cucini sich d< 
paulistaner Publikum ebenfalls vorstellen. Die Sã 
geriu besitzt eine der bestgeschulten Alís.immeu u 
gehorte lange Zeit dem Theatro delia Scala in M 
land an, wo sie bedeutende Triumphe feierte. Ba 
Publikum von Buenos Aires ist sie besonders belie 
sie war wiederholt eine der glanzendsten Sãjig^eri 
nen bei den erstklassigen italieniseheii Operngese 
schaften^ die im Theatro Colon so gròB^ Erfolge c 
zielten. Jüngst hat sie im Theatro Lyrico in Rio ' 
Janeii*o Konzerte gegeben und nicht nur beim _ 
blikum sehr gefallen, sondem auch bei dor gosiimt 
Pi'esse der Bundesliauptstadt vollste Anerkennung g 
funden. Mice Cucini und Hans 'Edgar Oberstetier 
einem Konzerte zusammeu ist eln Ereigiiis, das nic 
oft geboteii werden kann und d.-m das mus'klieb:'n 
Publikum nicht versãumen sollte, beizuwohnen. Kai 
mersãnger H. E. Oberstetter \vird an diesem Aben 
auch in franzõsischer und italienischer Sprache si 
gen. Maestro Ângelo Cantú hat iu liebenswüi*digs 
Weise die Begleitung seiner Landsmãnnin übernoi 
meu und Kapellmeister Willy Tyrolcr wird wied 
Herrn Oberstetter begleiten. 

Theater S. José. Gesteru wm"de die engliscl 
Operette „Der Stierkãmpfer" (11 Toreador) bei nic 
schlecht besetztem Hause wiederholt. Heuto abei 
geht das neueste Werk Franz Lehai-s „Endlich alleii 
zum erstennial in Szene. Wir haben uns bereits geste 
liãher darüber ausgesprocheu und wollen nur no 
hinzufügen,. daB das Stück auf allen deutschen ui 
õsttrreichischen Bühneu, wo es zur Auffühnmg : 
langte, die grõBteu Ei'folg(' erzielte. Vitale hat es glã 
zeud ausgestattet uud bildet es eiue der Perlen sein 
Repertoirs. 

Variedades. Die spanische Zarzuela-Cíesellsch; 
unter Leitung des Schauspielei-s Caídos ft-eixas fiud 
A nklaug'beim Pubhkum uud briugt gut besetzte Ha 
ser. Béide Sektiousvorstellungen gestern waren g 
besucht. Heute gibt es in der ersten Vorstelluug c 
Zarzuela „Apaga y Vaiuones" und deu lyrischen Ei 
akter ^,La Verbena de Ia Paloma" und'^in der zw( 
teu ebenfalls dieses Stück und „E1 Santo de Ia rsidrn 
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Einwtíhres Wort sprach der Bimclesdeputierte 
psó iiabello iii dei- Kammersitzung'. Er bekâmpfte 
|n Gedankeii, die Gkíhâlter der Beamten zu besteu- 
|n allenfaJls fiir di© g-anz; gi-oBeii Gehalter will 

ihn iii Ei*wã.g'ung' ícieheii — und bemerkte bei die- 
|r Gelegenheit, eine der Haiiptursachen der Krisen, 

Brasilien dm-chgemacht hat und noch durchma- 
len wird, sei die Amtsstellenmajiie. Die germani- 
jheii Võlker erzsõgen ihre Kinder zum Kampfe ums 
|isein, die ronianischen aber für die õffentlichen' 
'mter. Daiier die Anhâufung- der Bevõlkemng in 

In Stã-dten und die Verõdung des Ijandes. Es sei un 
íi-stãndlicli, wie man immer mir Anleihen auf An 
ihen haufe und die Quellen des Reichtums, welche 
[asilien besitat,'brachlieg-en lasse. Wir müíJten un- 
re Ansfuhr soviel ais mõglich entwickeln, denn sie 

piafft uns d.as Gold, dessen wir so selu- bedürfen. 
|)cr seit. 1912 sei die Ausfuhr zurückgegangen. Bra- 
lien, wo die Kapitalien klein und selten sind, be- 
jze nioht eine einzigtí landwirtschaftliche Bank. 
Jcht genug, daíJ man den Ijandwirt durch Abgaben 
arõpfe, soweit nur irgend mõglich, versage man 

aucli die Mittel, um den Krisen standzuhalten. 
atz alledem sei es fast ausschlielilich der Landwirt- 

Jiaft zu verdanken, wenn Brasilien nicht mittellos 
steht, Bei den Etatsberatimgen wird Hen- José Ra- 
llo Gelegenlieit haben, zu beweisen, ob es ihm mit 
tser seiner Erkenntnis Emst ist oder ob auch er 
pü Worte machen wollte. 

>as Scliulschiff „Benjamin Constant" 
rd am 12. d. M. eine neue" Instruktionsreise nach 

Háfen Nordbrasiliens antretèn, diesmal mit einer 
|teilung Fáhnríche zur See an Bord. Die Dauer der 
jise ist noch nicht genau bestimmt, ebensowenig, 
|lche Háfen angelaufen werden. 
lin Zeichen der Zeit. In den Anzeigen ver- 

liiedener Geld-Wechselgesch*áfte, die ais Spe^ali- 
den Verkauf von Zwisohendeckspassagen betrei- 

1, kann man jetzt den Vermerk lesen: „Nickelgeld 
j"d ohne Abzug angenoinmen." Wer Gescháfte ma- 
pn will, hat sich also mit dem Nickelsegen bereits 

jfimden. 
► iplomatisches! Korps. Gesteni erschien der 

|u. k. õsten'.-uBoar. Gesandte, Herr Eranz Kolossa, 
1 Cattete-Palast, um dem Bundesprâsidenten für das 
jlãCJich des Attentats von Serageiwo ausgesprochene 
leid seinen Dank auszudrückfea. 

pie Kurse unserer áuíjeren Anleihen wa- 
an der Londonei- Borse wâlu^end der Krisen zeit 

leblich gesunken. Seit die Anleihteverhandlungen 
|e greiflwe Gest-alt angenommen haben, also seit 
Ite Mai ungefâhr, gehen die Km^se aber allmahlich 
Ixler hei'auf, so daíi sie teilweise das frühero Niveau 
lon wieder erreicht haben. Es notierten: 

Anleihe 

Ji9 4 Prozent 
5 Prozent 

iding 5 Pi-ozent 
ps 5 Prozent 
|i8 5 Prozent 
|0 4 Prozent 

April' 
1914 

71 
85 
97 
95 
94 
68 

Juni 
1914 

74 
87 

101 
95 
97 
72 

Juni 
1913 

78 
96 

101 
97 
98 
77 

' i e E n t i c k 1 u n g von Minas G e r a e s cha- 
jterisiert das „Jonial do Conmiercio" in seiner 
líhmittagsausgabe an Hand der Botschaft des 
litsprâsidenten in folgender Weise: „Die Lektüre 
|4e,s langen und wichtigen Dokuments macht einen 
^ezeichneten Eindruck. Man sieht, daB Minas un- 
k^egt fortschreitet, zwar nicht sprunghaft, aber 

Indeshalb um so sicherer. Der gi^ofie und volkrei- 
1 Staat hat seinen wirtschaftlichen Reichtum und 
pe ôkonomische Entwicklung definitiv gesichert. 

dei- Botschaft geht hervor, daíJ die Verbreitung 
die 'Verl>esserung des Unterrichts ©ine der Haupt- 

:^keiten der Regierung Bueno Brandão g-©wesen 
Im Jahre 1913 gab e,s 100 mehi^klassig© Volks- 

lulen und 1.718 einklassige. Im gleichen Jahre wur- 
[ für den Elementaruntei-i-icht Erwachsener 13 
pndschulen gegi-ündet. Der Schuletat betrágt, 3500 
Itos. Die Errichtung von Schulkassen nimmt über- 
lim Staate ihren Fortgiang und gibt die besten Re- 
late. Der Bau von Schulháusern wird ununterbro- 
|n fortgesetzt. Sowohl in den Volksschulen ais auch 
iem traditionellen Gymiiasio Mineiro nimmt die 

lülerzahl von Jahr zu Jahr zu. Hochschulunter- 
It wird erteilt in der Rechts- und der medizínischen 
[ultat zu Bello Horizonte, in der. Bergschule und 

Apothekerschule zu Ouro Preto. Der Pachunter- 
|it, der in seinen rudiment-aren Formen bereits in 

Volksschule beginnt, verfügt über die Instituto 
Io Pinheiro, D. Bosco, Bueno Brandão und über 
ll>andwirtschaftsschule von Itambacary. Aufierdem 
|ventioniert der Staat verschieden© Privatanstalten, 
inter das Elektrotechnische Institut zu Itajubá, 

Iches zur Ausbildung von Elekti-otechnikern und 
phanikei-n bestimmt ist und welchem eine glãnzen- 
JCukunft iKívorsteht. F©mer müssen die Landwirt- 
liftsschule in I^avras, das Polytechnische Institut 
Juiz de Fora, das Kolíeg in São Luiz, die Landwirt- 

ftsschulen in São José de Sapucaia, die Gewerbe- 
ilen in Ouro Fino und Uberaba erwâhnt werden. 

(J>erdem ermõgliclit der Staat den Absolventen ali 
er Schulen die Vervollkommnung ihrer Ausbil- 

Ig in Europa und den Vereinigten Staaten. Die 
|hz.iichtstationen, die landwirtschaftlichen Ausstel- 
Ven, die Schutzimpfüngen, der meteorologische 
fnst, die Einfuhr von Rasse-Zuchttieren und an- 
le offizielle MaCtnahmen vervollstãndigen den aus- 
loichneten Plan zur Einbürgerung modenier Me- 
ilen, 
iDie Viehzucht nimmt in Minas V^oii Tag zu Tag 
jAllein auf den drei Viehniãrkten, die es im Staate 

wurden im Jahre 1913 216.303 Stück Rindvieh 
j;esetzt. In gleichein Mafòe entwickelt sich die F'a- 

jcindustrie. Nur an Textilfabriken gibt es in iMinas 
die 7.480 Arbeiter beschãftigen. Die Regierung- 

[iiachlãssigte die Verbesseruiig und die Wrineh- 
g' dor FalirstraBen nicht, um der Pi-oduktion die 
ulir zu den Eisenbahüen: zu erleichtern. Die Lãnge 
Eisenbalinnetzes im Staate betrãgt augienblicklich 

!3,5 Kilometer. Der offizielle Wert der zur .^us- 
r geiangendeii Produktion von .Minas betrug wãh- 
d der letzteii vier Jahre: 1910 155.248 Contos, 

197.096 Coutos, 1912 237.443 Contos, 1913 
f.L31 Contos. Der Rückgaiig- lin Jahre 1913 bedeu- 
keine Abnahme der Produktion, sondem ist einei 

|g(! dei- das Laiid heimsuclienden Krise, besonders 
ni(!drigen Kaffeepreise. In Wirkliclikeii wurden 

12 aus Minas 133.126.756 Kilo Kaffee ausgefülirt, 
J3 aber 151.675.113 Kilo, oder 18.548.362 Kilo niehr. 
Icii bei vieien anderen Artii-cehi ist eine Ausfulu-- 
|mehrung festzustellen. 
[Trotz der Krise nahinen die Staatseiiinahinen auch 
.Jahre 1913 zu. Sie betrugen wiihrend der letzten 

|r Jalire: 1910 20.035:165$903, 1911 '23.771:702$ 
Reis, 1912 29.-261:998$691, 1913 31.487:395-1733. 
Noniinalwert der fundieiten innercn Scliuld, der 

|2 50.141:200$ betragen hatte, stieg im Jahre 1913 
3.500:000$. Die Gesamtausgaben beliefen sich im 

fchen .Jahre auf 33.477:115.1i!605. Das Defizit be- 
soniit 1.989:71í).$872. Herr Bueno Brandão be- 

|-l\t zutrcílfend, aus der í'inanziellen Lage sei der 

ScliluG zu ziehen, daB die Ausgaben eingeschrãnkt 
werden müssen, da die Einnahmen trotz ihrer Ver- 
mehrung' zur Bestreitung- der von Tag' zu Tag wach- 
senden Ansprüche nicht genü^n. Bezüglich der Steu- 
ern s^igt die Botschaft ganz ríchtig, es sei unumgâng 
lich notwendig-, einen Ersatz für die „verwei-fliche 
Ansfuhrsteuer" zu suchen, ein Ersatz, der in der 
Grundsteuer gefunden werden muBi. Es handelt sich, 
wie man sieht, um ein wertvolles Dokument, das mit 
lobenswertei* Klarlieit und Offenheit geschrieben wm-- 
de und dashalb mit aller Aufmerksamkeit und Sympa- 
thie inner- und aulierhalb des grofien und l)lühenden 
Staates gelesen zu werden verdient. 

Auch ein U m si t ü r z I e r. Der Bundesprâsident 
hat nicht, wie es sonst üblich ist, den in Rio de Ja- 
neiro eintreffenden Sítaatsprãsidenten von São Paulo, 
Herrn Dr. Rodiigues Alves, begrüfien lassen. Sonst 
wird jeder Deputierte und jeder Politikasiter, der aus 
dem Innern nach der Bundeshauptstadt kommt, an der 
iSitation oder auf dem Landungssteg 'j,m Auftrag des 
Bundesprãsidenten von einem Mitglied des Militãr- 
oder Zivilkabinetts umarmt; bei Herm Dr. Rodrigues 
Alves, der an die Stpitze des wichtigsten Bundesstaates 
gestellt worden ist und der schon selber Bundesprâsi- 
dent und zwar der beste Bundesprâsident war, hat man 
diesen Gebrauch vergessen, denn er hat den g©gen- 
wãrtigen Xiandeschef schwer gekrãnkt — er hat nâm- 
lich zu einem Jom-nalisten, der ihn vor wenigen Wo- 
chen daruni frug, die AeulJei-ung getan, dafi der Be- 
lagerimgszustand nicht notwendig sei. Das' kann Mar- 
schall Hermes da Fonseca ihm nicht verzeihen und 
deshalb hat er, der er im Laufe seiner Regierungs- 
periode schon so oft di© Bundesverfassung- ver^ãiJi, 
Herrn Dr. Rodrigues Alves gegenüber auch die Leh- 
©n des seligen Knigg© vergessen! Der Staatsprãsi- 

dent von Sâo Paulo ist in den A^gen des Marschalls 
ein Umstürzler. 

iVergebliohe Liebesmühe. D©r bekannte 
íBundesdeputierte für Minas G©raes, Dr. Antonio Car- 
los de Andi^ade, hat der Kammer ©in Gesetzesprojekt 
vorgelegt, das ©ine Reform des Pensionswesens zmn 
Gegenstand hat. Hen- Dr. Antonio Carlos betont die 
ialtbekannte T^tsach©, daB viele Pensionen im Wider- 
spruch zu den ausdrücklichen Bestimmungen der Bun- 
desverfassung bewilligt woixien sind und er verl9,ngt, 
dafi diese aJle annuUiert. werden. Das wâre gut, aber 
gerade deshalb hat das Pi-ojekt keine Aussicht auf 
.4.nnahme. Jede der Parteiginippen, die atif die Enfc- 
schliefiungen der Volksvertreter einwirken kônnen, 
laten ihren Nachwuchs zu versorgen und deshalb 
müssen die Voi-dermâmier weggerãumt werden. Die- 
ses kann aber nur dann geschehen, wenn man die 
ãlteren Herren in Masse pensioniert; dafi ©in© siolche 
,,Methode" dem Fiskus sehr kostspielig wird, das ist 
ja sehr imangenehm, aber man kann dagegen nichts 
machen, denn es ist ja nun einmal Vaterpflicht, dafi 
ínan füi:;i>di© Kinder sorgt, und dieses geschieht am 
besten dadurch, dafi man sie an der Kilppe plaziert. 
Herr Dr. Anotonio Carlos kann hundertmal nachwei- 
sen, dafi die Pensionen das Budget zu sehr belasten; 
er kann auf nichts anderes hoffen ais auf die An- 
erkennung seines Rechnertalentes. An oine ernste 
Aenderung der bisher verfolgten PoHtik denkt - das 
kann er versichert sein — keine einzige der politi- 
schen Gruppen und deshalb wird sein Projekt dem 
Staub der Archive verfallen. 

Die W a r e n i m Z o 11 a g e r. Die Deputiertenkam- 
mer hatte, entsprecnend einem Antrag© des Deputier- 
ten Cândido Motta, den Finanzminister ersucht, ilu- 
mit tunlichster Beschleunigung- Informationen über 
sãmtliche noch im Zollager befindlichen Waren aus 
dem vorígen Jahre zukommen zu lassen. Dieses Er- 
suclien stand in Zusammenhang' mit der Anregimg 
der kaufníãnnischen Vereinigung, auf diese Waren 
emen LagergeldnachlaB zu gewâhren, dem der Fi- 
npizminister ja mittlerweile entsprochen hat. Der Mi- 
nister antwortete nun vorgestern, dafi diese Infor- 
mationen nur teilweise gegeben werdeji kõnnten. Es 
sei wohl mõglich, ein Verzeichnis sãmtlicher in den 
Lagerhãusern des Zollamtes imd der Hafengesellschaft 
lagernden Güter anzufertigen, aber ausgeschloss^n, 
in absehbarer Zeit über den Inhalt Auskunft zu gebeií 
und die fâlligen Zõlle und Lagergebühren jedes Vo- 
lumens festzustellen. Dazu wâre es nõtig, Stück für 
Stück zu õffnen, genau zu untersuchen, den Inhalt zu 
ftiegen us^v. Es wâre also sehr viel Zeit und sehr viej 
Personal erforderlich, und das Personal reiche be- 
kanntlich kaum zur Aufrechterhaltung des laufenden 
Dienstes aus. Aufierdem gestatte das Gesetz die Oeff- 
nung der Fl-achtstücke nur in Gegenwart des Adressa- 
ten oder des ihn vertretenden Despachanten, und 
schon an dieser Bestimjnung- müsse der Versuch, von 
dem Inhalt Kenntnis zu bekommen, scheiteni. Der 
Minister bittet deshalb die Deputiertenkamnier, von 
ihrem Ersuchen Abstand zu nehmen. Da dqr Zweck, 
zu dem die Kammer ihre Bitte um Infonnationen 
stellte, bereits erfüllt ist, so wird sie dem Wunsche 
des Einanzministers zweifellos entspr©chen. 

Zurückgerufon© Offizieir©. Der Kri©gsnu- 
nist©r hat verfügtj dafi di© Offizierej die sich über 
zwei Jahre aiisbildungshalber in Europa aufhalten, 
unverzügiich nach Rio de .laneiro zurückkehren 
müssen. 

Die South American Railway. Der Ver- 
kehrsminister hat gegen die South American Railway 
Construction Company, Limited, einen Prozefi auf ge- 
richtliche Beitreibung der Kosten des Aufsichtsamtes 
íür ihre linien in Ceará wãhrend des ©rsten Halb- 
jahres 1914 und der Pachtsumme der von ihr ge- 
pachteten Rêde Sul-Mineira wahrend des zweiten 
Halbjahres 1913 angestrengt. Die South Amei-ican 
Railway hat einen Einnahmeüberschufi zu verzeich- 
nen, aber trotzílem leistet sie die Zahlungen nicht 
zu denen sie verpflichtet ist. Aus dem zweiten Halb- 
jahr 1913 ist sie der Bundesregierung noch 118:177.? 
180 Reis scliuldig. AuBiCrdem hat sie in Ceará die 
Neubauten eingestellt, zu denen si© vertraglich ver- 
pflichtet ist. Wir sind gespannt, was für eine Gegen- 
rechnung die South American Railway in dem Pro- 
zefi dem Bunde machen wird, denn dafi sie Gegen- 
lorderungen hat, daran ist kaum zu zweifeln. Viel- 
leicht hat ihr der Bundesfiskus die Neubauten aus frü- 
herer Zeit noch nicht bezahlt, und sie ^verhilft sich 
infolgedessen selbst zu ihrem Gelde und stellt aufier- 
dem den Weiterbau ein. 

Aviatik. Gestern fand im Aero-Club Bi-asiliero 
zu Elu-en Edú Chaves' eine feierliche Sitzung*statt. 
Die Rede auf den paulistaner Flieger hielt der Miü- 
tãraviatiker Kirk. 

Die V e r t r e t u n g d e r AI i n d e r h e i t e n. In dem 
W alilprogramni, das Herr Delfim Moreira aufstellte 
ais er für die Prãsidentschaft des Staates Minas kan- 
didierte, war aucli ein Passus enthalten, worin er ver- 
spracJi, dafi er sich die ausreichende Veitretung der 
Minoritât sowolil im Staats- ais auch im Bundeskon- 
greí,; zur lieiligen Pflicht machen werde. Diese Er- 
klârung- trug Herrn Delfim Moreira von allen Seiten 
Beifall ein, nur nicht von seinen Parteifreunden, de- 
nen diese Achtung vor den Minoritâtsrechten líicht 
geiegen kani, bedrohte es doch die „wohlerworbenen" 
Rechte einzelner von ihnen auf Abgeordnetensitze 
Der Widerstand der Parteifreunde ist nun vorlaufig 
noch stark geimg-, um die Verwirklichung der Absich- 
ten des zukünftigen Staatsprãsidenten zu verhindern 
Wenigstens schreibt der „Correio de Minas": „Wir 
befürchteten von Anfang an, dafi Herr Delfim' Mo- 
reira den Einflüsterungen seiner Freunde nicht werde 
widerstehen kõnnen, die Anspruch auf die grõBtniõg- 

liche Zahl von Kon^efisitzen und Verwaltungsstellen 
machen, um damit ihre Gevattern zu bedenken. Und 
dieses unser Mifitrauen wird aufierordentlich ver 
stãrkt durch die Rrklárungen, <lie aus dem Kreise 
der Intimen des erwâhJten Staatsprãsidenten kommen. 
Noch ganz un<l gar bestãtigr wm-de es, ais wir 
gestern die bemerkenswerte Ankündigimg lasen, 
Herr Leopoldo Corrêa, ein Busenfreund der republi- 
kanisch© Partei von Minas werde im vierten Wahl- 
kreise dm^ch die angebliche Minoritât gewáhlt werden. 
Also gehõrt die Minoritât auch schon dor im Staat© 
hepschenden Partei an? Oder hat Hen- Delfim Mo- 
reira. vielleicht nicht I5nerg-ie genug, um seinen Fi-eun- 
den zu raten, dafi sie seine guten Absichten respek- 
tieren?" 

Wir wíu-den es selu- bedaueni, wenn diese Nacli- 
richt sich bestàtigte, denn wir sind der Ansicht, dafi 
die Staaten, die in der komrnenden Bundes-Prãsident- 
schaftsperiod© die 'Fülirung haben werden, allen 
(Grund haben, in ihi-er inneren Politik sauber zu han- 
deln. Wie wollen sie sonst die iteform der B.mides- 
politik durchfüliren, die doch unumgânglich nõtig ist? 

Dl© Bettlerplagi© wird in der Bundeshauptstadt 
jeden Tag schlimmer. Der Stadtprãfekt, General Ben- 
to Ribeiro, ist Riograndenser und ais solcher wird er 
ron dem Positivismus beeinfluBt, nach dessien wei- 
sen Lehren die Bettler in ihrer individuellen Freiheit 
nicht eingeschi*ânkt werden düi-fen. Deshalb geschieht 
zur Blekâmpfung dieser Plago auch nicht das geringste. 
Die Bettler versammeln sich wo und wi© es ihnen ge- 
fãllt imd wenn 'jemandem ilu-© Geg'©nwart lâstig 
wird, dann kann ei- weiter ziehen. Unbei- den Btettlern 
befínden ,sich sehr viele, die noch sehr gnit arbeiten 
kõnnten sowi© auch solche, di© unbedingt in ©in Asyl 
gehõren; den ersteren wird das Betteln nicht untei*- 
sagt imd für di© anderen wird nicht gesorgt, denn idie 
„individuelle :^©iheit" darf nicht angotastet werden: 
wer betteln will, der kann es in Rio ungestõrt tíun. 
Das neueste ist nun, da<G( di© Bfettler sich auch jauf 
die Fâhren zwischen Rio und Nictheroy und in 'den 
Voi-stadtzügen henundrücken; di© Reiserid©n kõnnen 
sich nicht mehi- anders retten, ais durch die Leistimg 
eines Tnbuts, ti-er, da ©r jeden Ta^ von neuem ver- 
langt wird, auch den reichen Leuten. zu schwer wird. 
Und wi©viel Geld mufi) dabei solchen Individuen gege- 
ben werden, di© nicht aus. Not, sondem nur aus iPaul- 
heit betteln! 

Zukunftsimusikí Di© politischen SItemdeuter ha- 
ben eine n©ue Konstellation entdeckt. Die „gut Infor- 
mierten wissen jetzt mit der grõfiten Blestimrathelt 
dafi( das Ministerium des nãchsten Bündesiprâslderiíen 
sich aus den folgenden Herren zusammensstzen wird: 
Inneres, Prudente de Moraes Filho; Finanzen, Ho- 
mero ^ptista; Ki-ieg, Souza Aguiar; Mar-ine, Alexan- 
dnno de Alencar; Aeufiieres, Domicio da Gama; Ver- 
kehr, Pan^á Callog©ras. Nur für das Port©f©uill© 
der LandwirtschaJt iiaben die HeiTen noch keinen 
^(üdaten ausfindig gemacht. — In der nãchsten 
vVoche werden dieselben „gut Informierten" uns ver- 
sichern, dafii von den obengenannten Herren kein ein- 
ziger in das neu© Ministerium eintreten wird. 

Lin lurchtbare» Ung-lück ereignete sich ge- 
stern in der Rua da Gloria. Ein mit ca. 1000 kg iSiei- 
nen beladenes Laatautomobil kam eine steil© Strecke 
herimtergefahren imd geriet in ein sehr schnelles 
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borgt auf ale Wertçegenstânde dio hõchí-ten Preise 

zn mãssigen Zinsen. 3^94 

nach sollen die Poüzeivorschi-iíten verschãrft, daa 
Sclndg-e^tz verãndert und das Versammlungsrecht be- 

si'"' unt©r dei Hofanstokraüe eane scharf© Baweg-ung- g©- 
^n den ers^ Oberhofmeister Füi-sten Montenuovo 

TbmTfoÍT' Erzherzog^ Ihi onfolgra- K^l Franz Joseph, a!s ©r sich zur BlS- 
ohnung der Trauerfeier vorbeneiten wollte, di©'Bie- 

merkimg' g^macht, dafi die Geg-enwaft des Tlirorifol- 
^rs im Zeremoniell nicht vorgesehen sei. Erzherzos- 
Karl Franz Joseph hat hierauf ein© scharf© Antwort 

Enfwín ^ Montenuovo seino 

Iiiternationalen 
oih e^^ Tf T T verõffentiich en Statístikl 
npn tfi ^ der^ganzen WeJt/569iStatio- uen ^r diahtlose Tfelegraphie. Davon besafien Hía 
Vereinigten S^ten von Nordamerika 178, England 92 

^^üien 26 und die ubngen Lãndei' 139 fDeutsch- 

Mesraphie einen her. 

sem Hav^rT? ®innimmt, wird na.üi-lich in die- sem Havas-Telegramm mcht besonders erwãhnt). 

Dfo Begie.-„ng betOrohtet 

uHH Mittel zu ergr©if©n.'Sie \ill notigenf^Is die Eisenbahnangestellten sogar mi 
Itoieren. Aus zuverlàssiffer Ou©ll« 
daB dej; angedrohte 
Mir^ksclmlí ist Das. SjTidikat der EisSShÍ?e 
stelltcn will mit dieser Drohung nm- verhindern 

d!ir w ^ ^^^olutionânen Bewegung in teilnahmen, bestraft werden — Aus 
Brm^si wird telegraphiert, dafi die Gattin des alba- 

ischeai G^merals Essad-Pascha nebst Gofolge mit dem 
Dampfer „iMano" nach Konstantinopel reisen werde 
Man ar^ohnt auch', dafi der General seS Sch 

i^-sSuir'i?%Tb.f'^"'^'®''f mohammedanisches aufzuiichten. — Comera d Italia berichtet, dafi, der Vertreter Englands S 

ibcnen imon zu verzichten. Es heifit HtII ri«i^ lot-, 
noeli eim,_neuo Seta ^ I ' 

niederzuwei-fen. — Ans Wazzo í^vm-de nach Rom bericlitet diR /lio p„ 1 ^ 

fa!rtio°^'^f Gefangenen auf Betreiben der^üiter^ 
Sifak TCrbra?^ Durazzo nach 

Tempo denn die St^mus wàr SeM iwtodoriiirGe'- l"i' Í^li inrnier nocríort. ím ™ £ tóSS 
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schwindigkeit des schweren Wagens zu mãfijgen Der 
Chauffeur versucht© hart an den Biordsteinen zu fâh- 
ren, danut dl© Reibung.der Râder die Geschwindigkeit 
hemmen soUte. Da, geschah ©s aber, dafi das Automo- 
bil ub©r den Bürgersteig fuhr und, den eisernen Zaun 
diu-chbrechend, den Bei-g" herunterstürzte. Das Auto- 
mobü fiel auf ein Zinkdach, imter dem der Ingeniem- 
01iv6U'a Bira^a am der Messung- eánes GrundstückS 
^beitete. Iter Unglückhch© wiu-de durch den über 
ihn herabstürzenden Wageoi in eine unfõrmige Masse 
verwandelt. Der Chauffeur Alfredo Gonçalves trug' 
schwere Verletzung-©n davon. Er hat an dem Unglück 
keine Schuld. 

Aus den Bundesstaaten 

Pernambuco. :^i-tgesetzt© heftige Regen- 
goi^e haten auf den Liniein der Great Westem-E sen- 
bahn grofie BescKâdigimgen verm-sacht. Di© Bahnver- 
waltung' müfit© deshalb üir Personal bedeuíend ver- 
starken sonst w^-e der fahrplanmâfiiig© Verkfehr nicht 
aulrecht zu erhalten gewessn. Nach dem neuen Fahr- 
plan ^bt es sechs Züg© wõchentlich von Recife nach 

Maceió nnt Restaurationswagen. Nach ParaJiyba ffibt 
es taglich Züg^e mit Restaurationswag-en. Die Bàhn- 
yerwaltung- hat seit dem Bieginn ihres Kontraktes füi- 
Vertesserun^en 21.500 Contos ausgegeben, davon 9000 
Contos íür rollendes^ Miaterial und groBo Summen füi- 
Gebaiide, Werkstâtten, neue Ralinünien, Reparaturen 
alter Strecken usw. 

Kabelnachrichten 

Deutschland. Der Flieger Lindkogol schlâgt auf 
dmn Flugplatz in Johannisthal bei Berlin mit 6600 
M©t©rn d©n Hõherekoi-d, den bis jetzt der franzõsische 
ilieger Leg-agneux mit 6120 Metem inne hatte Er 

,N^tionalflugspend© den Rekordpreis 
von 1(X000 Mark. — Recht kemizeichnend für die 
lussi^hen Panslawisten ist dio von ihrem Vorsitzen- 
den Baschmaltei-n bei ein©m Bankett d©r Partei in 
Petersbiu-g ausgesprochene Bshauptung, dafi die Eir- 
mordung <tes Thronfolgerpaares in Slorajewo auf Um- 
tnebe m Wiener Hofkreisen ziu-ückzuführen ist Die 
Versamm ung drückte auch ihr tieítes Bjdauern über 
aas unschuldig vergossene sterbische Blut aus. Auf 
^íieu Vorschla-g, das Andenkeii des ermordeten Erz- 
herzog-s Firanz Ferdinand dm-cli Aufstehen zu ehren 
blieb em Teil der Veraamnilung sitzen. — Der'íi-ühere 
bulgariscli© Premierminister Danjew teilte mit, Erz- 
erzog ianz Perdinaiid habo ihm schon íVühor er- 

Kiart, daJoi er kein Serbenfeiiid sei, er habe sorar 1909 
eii^n Krieg gegon Sorbien verhindert. 

Oestorreich-Ungarn. Auí dem in Wien vor- 
gestern abgehaltenen Ministerrat wurde beschlossen 
Mafimhmen gegen die staatsfeindliche Propaganda iií 
aen rumanischen und ruthenischeii Gebil^en 
Mon^-chie zu treffen. Es soll zu diesem Zwecke die 
Staatspohze: vermehrt werden. Ferner soll cnne schai^l^; 
Kontrolle uber di© grofijserbische Propag-anda ausgeübt 

erfahren, wie weit dieselben von den 
müitarischen Kreisen in Serbien unterstützt wird. — 
Der osterreichisch-ungarische Gesandte in Belmad 
weilt augenbhc^klich in Wien und wartet auf die Rück- 
kehr des Grafen Leopold von Berchtold, der nach 
Ischl pm Kaiser Franz Joseph gereist ist. wird 
von di^em Instruktionen über die weiter der serbi- 
scnen Regierung gegenüter einzunehniende Haltunei 

.;r Dl© Regierimg wird von Serbien die 
uüosung aller grofitserbischen Organisationen ver- 

langen und im Weigerungslall© dieselben erzwingen 
Das Wiener Tageblatt teilt mit, dafi Kaiser Franz 

Joseph die ihni in Ischl voin Grafen Berchtold vorge- 
legten Gesetzcsariderimgeii für Eosiiioii guthieB. Da- 

"nicht wesímthch auflialten werde.' 

Provem Cigarros „Barão" 

BíasiljHnischen Bank 
tur Deiiischia' d, São Paulo 

Dl- rT . 10. Juli tíefliD, Hamburg 90 Tage Sicht 
Loodon 
Haris " " 
Wien " " 

745 Sieht 752 
1513/16 „ 1521/32 
605 „ 614 

650 

Schalterturse des Banco AllemaoTrans- 

afantico Sâo Fanlo 
D , vom 30. Jcli 

90 Tag. S.ch. Sloh. ,52 

Paris ' " ' .• 21/32 
» > büo Wien 641 

650 

foSt nach ISnropa 

Sierra Ventana 
La BretsgDe 
Kõnig Fnedrich August 
Asturias 
Oionsa 
Drina 
Cap Ortegal 
Tubantia 
Alcantara 
Columbia 
Sierra Nevada 
Gascogne 
' Ificher 
Orcoma 
Avon 
Deseado 

Arianza 
Zeelaadla 
Orcoma 
Lutetia 
Aragon 
Desna 
Cap Trafalgar 
Andes 
Hollandia 
Oriana 
Eugenia 
Si. rra Cordoba 
Divona 
Cap Vilano 
Amazon 
Alice 
Demerara 

Olonat Jnli 
11 
12 
13 
15 
lõ 
17 
21 
22 
22 
23 
25 
26 
27 
28 
S9 
31 

Monat August 
5 
5 

J2 
14 
16 
19 
19 
20 
20 
22 
23 
24 
2e 
27 
28 

Bremen 
Bordeaux 
Hamburg 
Southampton 
Liverpool 
Liverpooi 
Hamburg 
Amhterdam 
Houthampton 
Tricht 
Bremen 
Bordfaux 
Hamburg 
Liverpooi 
Southampton 
Liverpooi 

Southampton 
Amsterdam 
Liverpooi 
Bordeaux 
Southampton 
Liverpooi 
Hamburg 
Southampton 
Amsterdam 
Liverpooi 
Triest 
Bremen 
Bordeaux 
Han^burg 
Houthampton 
Triest 
Liverpooi 

SoÍhS 1™ Einfüh^ung von H^^ 

Willi. Teschendoif, Pfj an-er. 
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Rua S. Bento 8 S. PAULO 
CAIXA POiTAL 393 

Gegründet 1886 

Tn-rm P'   1 i 

Eisenwaren aller Art, Schmier- und Ma- 

schinen-Oele, Maschinen in allen Arten, 

Importation jeden Bedarfes aus Europa u. 

@@©@®© den Vereinigten Staaten. 

0^ Fir irosse li -SÊO 

iVI ati u. f a k t o r w ^ i r e ri, 

Cx^Hrne, 

Rolimaterialien. 

von landwirt chafílicheB, 

Maschinen allsr Art. — 

Fatinâder eísten Fabrikutes 

Wir bitten bei Bedarf sich an uns zu wenden 

Das grõssííí bgstsort erte ilsschinenlaoGr iii Üio Paulo. 

Banco Allemào Transatlantico 

Zentrale: Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin Gegrfindet 1886 

Volleingezahlles Kapital . 30.000.000 Mark 

Resciven . . ca. 9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro » S. Paulo <> Santos « 
Rua da AJfandega ll Kus Direita 10-A Rua 15 Novembro B At. 16 de~KoT. 300 

Telegramm - Adresse: „Bancaieman" 

Qebernimmt die Aasfãhnuig vcd Bankgeschaften aller Art nnd vergfitet tãr Depositen In 
Landeswãhrung: 

áoi festen Termiu 
für Deposiien pc \ Monat 8'/» Proz. p. a. 

  2 „ 4 „ p.a. 
ij fi »' ^ II II p.a. 
.1 II II ^ II 5 i> p.®. 

9 „ G „ p, a. 

Auf anbestimmten Termin 
NKOh 8 Monaten jederzeit mlt Frlst 
Ton 30 Tagen kündbar 5 Prozent p.a. 
Naoh 6 Monaten jederzait' mit Friit 
von 30 Tagen kündbar 6 Prozent p.a. 

« o 
« « 

J:« Bank nimoit aach Depositen in Mark- o. acderen eoropãischen Wãhrnngen zn Torteilhaítesten Sãtzen entgegeE 
an) """«orgt ilenAn- n. Verkauí, sowíe die Verwaltnng Yon inlãndischen n. anslãndiscben Wartpapieren aol Qrond 

billigster Tarife. 

IIL 

Feinste in- u. anslãndischo Pralínés, Boubons 

u Schokoladen, Kandierte Früchte, Atrappen. 

PostsenJ ngen gcgcn Sche< k n/ Sao Pa :1o. 

Ia Qualilãt garantiert. Màssi e P nisa. 

—- Kiirbe nnd Bonbonnièren billigst. := 
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Photographia Quaas 

Pran iie''t mit der gi Idenen Medaülc auf der Linde - 
^ nusiflliintr in Ri" do .T ri'iro 

J  

Rua das Palmeiras 59- S. Paulo 
TELEPHON 1280 

Dasa lernouesteHuf'IrinGe' iete derPliotographi ■ 
Oelgemãlde auf phothograpischer Grundlage, 
vercint m t der Naturtrfi-. e de- Fhotogi ap> ie. 

D.is grõssie und reichs'c Sortiment in GaloneJ 
Spitzen, Applilíationen, Plisées, Knõpfen, Schmelzl 
C melottcs, Gorgoron, Besatzsciden usw. findei 
man in dem Spe/ialueschãft t ir Besaizartilícl fnl 
Schneiderinren ir der Rua SSo Bento No. Sf 

ARP & Co 

POiale in Hamborg: 
Barkhof 3 

Mnnkeberggtrasse 
Ifi Telegramm-Adresse: 

ARPEGO. 

Rua d OuTidor N. 102 Rio de JíillieirO Rua do Rosário N. 62 
DeyOt: ílua da Ouiiaudí 52 Telegramm-AdreBSb: ARPEGO 

Grosses Lager in Nahmaschinen der bekanntesten Fabriken 

Gritzner & New Home 

sowie der registrienen Marken: 

Vibratlons, Oscillante, Rotatoria, Familia und A Ligeira 

Einzige Agenten und Importeure des 

Schiüsselgarns von Ackermann 

Komplettes Sortiment in 

Waffen, Eisen-, Kurz- und Manufaktur-Waren 

^xportenre^von R^^ u. anderen nationa.'en Produkten^ 

Gompanhia Tele^ríphica Germano Sul Americana 

95 VIA MONROVIA" 

e t-s t» r* L* rs!«t: 

TÍÜA S. RENTO «7 = H. PAULO 

Uif guieiieten Warrn d s kolost.&len Brandes im 

^liKAÜVlH B4%AK 
Der freio Ausvprkauf wird niir noch «iniae Tage fortgeaetzt. Es ist eine ausseror- 
deniliche Tatsache, dass 1' 00 Kunden tâgli h unser LoKal besuchen und 60, 80 und 
90 ( rozent untfr dem Einkaufsi rtise kauftn. Der grõsste Ausverkauf diestr Zeit 

AGHTUNG! Besucht bald das neue Hhus des „Grand Bazar Parisien", Rua 
Rua 8. Bento 73. Neuheiter ! Neuheiten ! Neuheiten ! 

Unterseeische Telegraphen - Verbindung zwischen Brasi ien und Europa, 
mit Anbchluss fn alie anderen Teile der Welt 

Teletramme, die hei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstatioii Pr siliens zur 
Befõrderung über die Kabel der DHutsch-Südamerikanischen Teli graphen-Gesellschaft auf- 
geliefert werden, müssen den gebiihren leien Vermer^. 

, Via üloiirovia" 
tragen. Falls die Ahsender an PiStzen im Innern BrasiliensWeri darav:! legen, dass íhri' 
Telpgramme sofort der nachsten Kabelstation zur Weiier^endung übergeben werden, em 
pfiehlt es sich, den Leitvermerk 

,,Via Western-Monrovia" 
vc-rzuschreibeii. 

Die teí^hnischen Einrioiilungen und der Betriob unserer Kabel entsprechen denhoon- 
sten neuzciilichen Anforderungen. De Wegangaben "via VIon'-ovii" dgzw. „Via Wesl rn- 
Moniovia bieten dáher die Gewãhr für pünirliche und sichere Hefõrderung der Telegramme 
l ach Europa, No d- "nd Mittelametika, Asien, Aftika sowi- Ozeanien 

Bei der Eroffnuiiií ihrer Kabel füt den Telegraminverkehr mit Siidamerika liat die 
Deutsch--üdampnkanische Telegraphen-Geselischaft den Tarif für Telegramme mit Europa 
um 75 Centimes ermãssigt; ferner hat fie an der Herabsetznng der Gebühren zum Ma' 
litlí um Fr. 1.- pro Wort miigewirkt, sodass seit der Aufnahme iliros Betriebes die Tele 
(.•rammgebühreu mit Kuropa um Fr. l,7õ (von Fr. 5—auf Fr. (,2')) heruatergegangen sind 
Die gegenwftrtig gí.ltigen Gebünrensãtze sind nachsti'hend abgeJruclite; 

Frca. Reis Frcs. Reis 
3.25 1§95' Luxemburg 3,'iO 2S100 
3.25 1$950 Maita 3.75 
3.7Ü i;$ 20 Moriienegro   3.70 28^20 
3.78 2S-270 Norwegen  3.72 2$23o 
3 62 5;$170 Oesteri eich-üngarn . . . 3.63 2S18 

]$9.50 Portugal  3.70 2$220 
1$950 Rumanien  3.70 28^20 
2$ 20 RuHSland   3.95 2$37(t 
2$'39i) Schwe Ien 3.72 ViS .31 
1$9.'>0 Schweiz  3.50 2$ 100 
1Í950 Serhie-í  3.70 282*0 

Spanien  3.60 28160 
V8130 T.tkei  3.77 282fO 

Azoren   
Belgien  
Bosnien und Ilerzegovina 
«ulgarien  
Din> marlt 
Deuttchiand 3.25 
Frankieich und Korsika. . 3.25 
Gibraltar  3.70 
Grieehenland 3.82 
Gross Kritanien •'*•25 
Holland 3.25 
li-land 4.>2 
Italien  -^.55 

Ueberseete egramme zu halber Gebühr it«legrammas preteridos) sind seit dem 7. Juh 
1912 auf den Lin en der Deutsch-Süda" erikaniachen Telegraphengesellschafi zugelassen. 

Der unterzeichnete Vertreter der Geselischaft ist zur Auskunftserteilung über alie 
Fragen des Kabelbetnebes, über Tarife usw. gern bercit. 

O^ear Pet«'P 

Rua Alvares Penteado .^8 B São Pauio Caixa postal *i53 

Tclephon 855. - Caixa 894. 

CASÂ GX7ERRA 

Aristocratas 

Sem Rival 

Sem Par 

Gsmniissisns 
Import 

IJiite' li»ltaiits«e«ke 
m 

Auílõsungen der letzten Aufgaben 

Autlõsiing des Scherz-B,atselB: 
Iliesen. 

der lieclienaufgal)©: 
9/6 und 185/370 

Aiiilo.suiig' des Bílder-llâtsels: 
Der 'i'o(l begleitrt den Menscheri wie seiii hichatten. 

Aullosuiig der Verbindung-s-Aufgabe: 
Wus-(4iui Art-Ur Lolm-Bucli Drei-Zelin Maul-Wurf 
Eis-l.aui I sa-B'ella Siki-Sport Trost-Spruch Eck-Art 

Rinf^-Vieh. Waldmeister. 

Auflosung- des líâtsels; 
er -k—er. 

Aiillnsuiig der riitselhafteii Inschrift; 

Wie sieht denn dein Panzer aus, Müller, der ist 
wohl gai' nicht geputzt? .Wasl? 

Auflosung- der Füll-llâtsel: 
1. Genosseu — genossen. 2. Nachbarschait nach 
Barschaft. 8. Denkmal - denk mal. 4. Pastnacht. 

— fast Nacht. 

Auflosung der Syiionyme: 
1. rülimen, 2. essen, .3. g^eb-ieten, 4. ehelichen, .5. [tiei- 
gen, 6. benutzen, 7. offenbaren, 8. glãtlen, 9. ent- 

sagen, 10. nõtigen. - Regenbogen. 

3. gW, ©W, rio ( 29). 7. 9D, slO, gO (— 60). 
4. glO, r8, eE. 

NeiiPi AufffHbí'!!. 
Btichstaben-Râtsel. 

Im heiFgen Lande, da bin icli zu findeai, 
Ein Berg bin dort ich, dir wohlbekannt; 
Doch wird in mir ein Zeichen gestrichen, 
Durchzieli' ich ais Lasttier den Wüstensund. 

Bilder-Eátsel. 

Auflosung des: TBilder-Ratsels: 
Scliweigou und denken kann niomand kranken. 

Auflosung der Skat-Aufgabe: 
,A hatte rlO, rTC, rO, r9, r8, rl, sB, s K, s 9, 

9 8 * 
C liatte oW, s, el), glOW, gK, g-(), g9, g'8, g7. 

s7. 
lin Skat lagen gl> und rU. 
Verlauf: 

1. rK, e7, eD ( 15). 5. rW, s.W, r8. 
2. gK, r7, elO. (!. sO, s 7, sK ( 36). 

csá Ksüsigaationsgesf^bãlj 
Export 

RIO DE JANEIRO: SAO PAÜLO: SANTOS: 
Fio Branco 14-16 Rua Direita 41 sobr •<ua 15 Noveuibr<i 

General-Agentsn der Schiilahrtsgesellschaften: 
. Société Gênérale de Transpons Maritimes ú Vapcr 

Marseille, 
,,Compagnle de NaTigation France Amérique' 
„Gonipagnie de Navigatíon Sud Atlaniique-' 
„Compagnie des Me.ssagerieü Maritimes" 
,,Empreza de Navegação Japoneza" (Nippon TuaeBKaishsl 
Automobile linci Piieiimatiks 

Qeneralagonten der Automobile „BEíiLIET" „RENÃnLT| 
und der Pneumatiks und Zubehôr „MICHELIN" 

Molorboote ,^IITO CRAFT" Blotore „FERRO" 

Versicl leru iigen 
Agenten der„CompanhÍQ Alliança do Bahia* 

Silben-Kapsel- Riitsel. 

Einein jeden der luichsteli.-nden sTeben AVoiic ist 
eine Silbe zu cntnehmen. Zu cinein zusainmengest 
stelltr ergeben diesi' die B?zeiclinung Íüt- drei btj 
stimmte Kalendertage im :Mai. 
Dieiierschaft Dreimastcr Hagestolz Ausínmgung Gí 

genwart Herberge Kurrende. 

Skat-Aufgabe. 

C (Hinterhand) tournieri aul folgende Karten: 
eWi, gW, ei), ©O, gO, g8, rD, r 10, rO, feO. 

Er fal3(t s% findet g:9 dazu, legt. ©O und gO.imj 
verliert mit 30 Augen. Hatte er Grün gefafiit und beid 
Schellen gelegt, so bekamen die Gegner nur 30 Auger 
(I)iese lialjeu in ihren Kai-teii di;' gleiche Augenzalü, Je 
der von ibnen alie Farh;'U, j.^dcr zw(!Í Sieben. .\ g ij 
blank, Br 9 blank. [ 

Wie sind die Karteii vi rt. ilt? Wio ist d(!r Gaiig dei 
Spiels? "Wie ware da.s Spir.l iii dem andoi-ii Paliei veij 
laufen? 

(Fortsetzung auf S<^ite 8.) 

2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 líUneSp'^ 1 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 
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f f^viil I etori 

Der Quarany. 

Brasilianischer Roman von J. de Alencar 

líebersetzt von Karl Leydliecker. 

Ciíi. I'ona(!:>aiii.ií'.) 
ciiti' so Anklagi' « rliebt, muÜ sie be- 

'isoii. l)u bist niein Fround, P« ry. aber (iio auderii 
(I es aiicib, uud si(í haben dis R: elir. sicli zu vertei- 

^en." 
..Weiiii (3iii Maiui deni Todc iiali," ist, glaubst du, 
O (']• dannlünt?'' í'ra,g-te der Indianer niit Festií;k;>it. 

Was wilist, du dainit sagen'?" 
,.Pery wird die Hcnhora rach. u: cr wínl sieli von 

liem ti"('nu(>ii, was <'i- liebt. "VVenu ít .seiii Lebeii láB!:, 
ilii danii samín, ?iaC' ei' sicli tausclit?" 

j..\eiii, ev uiid du, ibr seid daxii gí.ina^-lit, init Man- 
■[ii '/M kampíen'; die von vorn angTeir>'n; P;!ry'liat'ge- 
iil, deu Tigei' dos Waldes zu jagiMi uii:! die Schlange 
>,oi'li'et(>n, die aus dcin Hiulei^lialt zm st.-cheii ver- 

elii." 
,.Al>er was veidaugst du deiin von inirV' 
,,I)al' (hi. v\('iin P> i'y stirbt, giaub-si. was cf dir sagt, 

üji.l lust, was Cf .s:'ll:si zu tiiii b;>'d).'i( tiíigt, daÜ du die 
'fiihora i':'ltesi." 
uMofdeii? Xicinals. i'('i'y? Xicuials werde icli das 
Invcri gTbrauclicn, es sei denii, gegeii (bis Sc^lnvcrt!" 
\l)u li»>bst Oecy niclit." 
Aivam Wijllte auffahr. ii. 

enn du sie liebtest. wiirdesi du deinen P)ruder 
rifcii. uni sie von (Tofaln' zu befreien." 

du b;'gi'!>ifsi vicllcicht niclir, was icli dir 
:(g( II wcrdc. le!i wiirde inein Letieii oline zu zaudern 
iir(^H'iiia liingehen, aber nuviiie Klii-e goliorr Goti nnd 
em (icdaebtnis nieines A''aters." 

Die ii:'ideii Maiuier salieii sicb einen Augenblick 
lillsciiwcigend ,'ui. Beide liesal.ieu dieseibv Seelengro- 
'e und d;'nselb;'n Ade! der (iesiiinuiig, iiur die Lebens- 
ciiialriiiss:' Iiatten in iliueii «'íikmi (i(\ucusatz gvsehaf- 
mi. 

Pi ry wuIMe, Álvaro werdí' nirbt naeligebeu; Al- 
aio war niebt zweifelliaf!", dal' Prry irotz seiner \Yei- 
rrung- den einuial gefaBteii Piau geiiau so ausfüh- 
■11 wcrde, wie er ilui l)es(>hlos,sen liafte. 
Dei' liidiani-i' scliien aiifangs übei' die Martiiàckig- 

eit (l-'s Kavaliers lietroffeu; er erhob mif: lioheits- 
oller (íebiirde den Kopf uiul, iiidem cr niir der Hand 
ul' die lireile r)rust seliluií', sagre or iu em>rgisehem 
'oiie: 

,.Pei'y wird s.ine >enhora alieiii vei'ieidigen. er 
;U niemand wi itei' dazu nòtig. Die SidierluMT seines 
'o^ens, das (íilr ssúner Pleilspitzen, die Kraft seines 
rnics und die Sclinelliglveit seines Laiifes. sie sind 

ilun g-enug. '&■ kaini lun- einnial sterben, aber ein 
Leben g-enügt für seine Zweckè." 
. „(:ut denn. niein Freimd," antwortete der Kava- 
lier. „Du wii-st dein Opfer vollbringen, ich werde 
nieine Pílicht erfüllen. Auch ich habe ein Leben und 
meinen Degen. Ich werde das eine zum Schatten Ce- 
ei lias macíien und mit deni an-deren einen eliernea 
King um sie zi;"hen. Du magsí überzeugt sein, daB die 
iuíindi', wcdclie etwa übei- deinen Korper schreiten 
süllren, erst auf den meinigen treffen, l>evor sie dei no 
Senhora erreichen." 

,,I)u bis; gi'oB; dri konntest in der Wildnis g-ebo- 
len und eiii Koiiig der Wakler sein; Pery wird dicb 
Bruder nemien." 

Sie drückten sicli die Hande und wandten sich dem 
Hause zu. 

yVuí dem ^^■ege erinnerte sich Álvaro, dalò er die 
.Manner niehl kenne, geg-en welclie er Cecilia verteidi- 
gen sollte. Er Iragte nach ihrem Nanien. Pery ver- 
weigerte in aller Form, sie zu nennen, versprach 
abir, sie diMii Kavalier mitzuteilen, wenn es Zeit sei. 
Der Indianer hatte seine Idee. 

Zu Hause aagekommeu, trennten sich die beiden. 
Álvaro begab sich nach seinem "Wohnraum, Pery 
ging naeli dem (iaiten ('ecilias. 

Es wai' jetzt acht Uhr abends; die ganze Familic 
war bei der Maldzeit versammelt; das Zinnner des 
Maiieiieus l):>i"and sicli im Dunkeln. Pery untersuch- 
le die Umgeliung'. um zu sehen, ob alies ruliig und 
sicÍKM' sei, danu seízte cr sich auf eino Rasenbank. 

Eine haibe Stunde s])ater crleuchtete ein Licht das 
Friisirr d(v-^ Zinimers, und ais sicli die Tür offnete, 
sah mau di(.' animirigen Fornum Cecilias sich von dem 
(nhelhen Raum abheben. 

Das Madelieii erblickte den indianer uud liei auf 
ihn zu. 

...Mein armer Pery. du hast heutc viel g-elitten? 
Du fandest deine Seiihora selu' schleclit und undank- 
bai'. ais sie dicb gehen liieB. Aber jetzt, sagt inein 
Yatcr, bleibst du aucli für immer bei uns." 

.,Du bisr gut. b'enhora. í)u weintest. ais Peiw ge- 
lien sollte míd batesi, daü er bleibe." 

,,Also bewaln-st du keiuen (!ro 
fragie Cecilia laclielnd. 

,Kaun der >k]ave s<>iner Hei'rin zünien?" gab der 
Indianer zuriick. 

„Aber du bist kein Sklavel" antwortete das Mãd- 
chen lebhafi. „Du bist ein liingebender und autrichti- 
ger Freund. Zweimal luisi du mir das Leben gerettet 
bu lust das l jiniog-liclu", um inich zufrieden und glück- 
lich zu machen; jeden Tag wagíst du fiu' mich das 
Leben." 

Der Indianer liichelte: 
,AVas. willsr du, daB Pery mit seinem Leben anders 

anfange, Senhora?" 
,,Tch will, daíí (!r auf seine Senliora achte und ihr 

gcliorche; daü ei' lerne, was sie ihm lelu"en will, dauiit 
er ein Kavalier w(M'dc wie mein Bruder und Senhor 
Álvaro." 
Pery scliüttehe das Haupt. 

gegen Cecy?" 

^Horel" fuhr das Mâdchen fort. „Cecy wird dich 
iy}terrichten, dalJ du den Herm des Himmels kennen 
«lid anbeten lernstj dafi du scliõne Geschichten zu 
lesen vermagst. Und wenn du das alies eret weiBt imd 
verstehst, sò wird sie einen s^eidenen Mantel für dich 
sticken. Du wirst daiin einen Degen tra;g'en und ein 
Kreuz ^auf der Brust haben. Nicht so, mein Fi'eund?" 

„Die PflanziC bodarf der Sionne, um zu gedeihen; 
die Blume bodarf des Wassers^ um sich zu íiffnenj 
Pery bedarf der Freiheit, uni zu leben." 

„Àl>e]- du wirst frei sein, frei und edel wie mein 
Vater!" 

„Nein! Der Vogel, der in den Lüften schwebt, 
sttü'zt zur Erde, wenn mau ihni die Flügel láhmt; der 
Fisch, der im Wasser schwimmt, stirbt, wenn er aufs 
Land gebracht wird. Pery würde sein wie der Vogel 
und wie der Fisch, wenn du ihni die Plügel schneiden 
und ihn aus dem Leben wegnehnien wolltest, in dem 
er geboren ist." 

Cecilia trat ungeduldig mir den kleiuen Füüen auf 
den Boden. 

,,Zürne nicht, Senhora!" 
,,Du willst nicht tun, was Cecy bittet? Dann 

ist dii' Cecy nicht mehr gut und wird dich nicht niolu- 
l'rcund nennen. Sich! Schon behalte icli nicht mehr 
die Blume, die du mir gegeben hast" 

Und das hübsche Mâdchen riB die Blume aus ih- 
rcnn Haar, trat sie mit FiiBon, lief nacli iln-em Zijn- 
nier und schlug heftig die Türe zu. 

Dei' Indianer wandte sich betrübt nach seiner Hütte. 
Einige Zeit ging vorüber. Plõtzlich unterbrach eine 

sílberne Stimnie die Stille der Nacht. Dieselbe sang 
(íine alte portugiesische Chacara mit Gefühl und hin- 
reiBí-ndeni Ausdruck. Dic sajiften Tone einer spani- 
sehen Gitarre begleiteten das Lied: 

,,.Vus des Alkazars goldenen Hallen, 
hoch zu lioB, 

Ziehl der Mauro, der erste von allen. 
Es sclu'eitet so stolz der edle Eappe, 

doch voni SchloB 
Folgt ihm kein Page, folgt kein Knappcí. 
Er konnnt zur Eurg. Die schõnste der Prauen, 

an Wonno reich, 
Des Sclilosses Heriin durft' er dort schauen. 
Du holdes Bild, du schõnste der Sclionen, 

so engelgleich, 
Na<íh dir geht für ewig des Herzens Sehneii. ■ 
Die Holde lachelt in süBen Schmerzen, 

wehmutsvoll; 
iSie kann «iiclit zürnen in ihrem Herzen. 
"\^'ohl mochtc nuún Herz Euren Schwur erhíiren 

liebevoll, 
Docli die Christiii darf nicht dem Mauren gehõren. 
Wohl folgen dem Mauren des Herzens TWebe, 

doch wenn Christ, 
Dürft ich Eeucli sclienken dei' Gattin Liebe. 
Sie sieht ihm ins Auge mit holdem Fiehen. 

Unmõglich ist, 
Dem süB-en Zauber zu widerstehen. 

Ein Kõnig, beherrscht ich die weiten Lajide; 
dich sah ich 

Und trage nunnielu- des Sklaven Bando. 
Ich entsagte dom Glauz, dem stolzen Throne 

nur für dich, 
Dem goWnen Palast, moines Vaters Krone. 
Dem Gott ineiner Vãtei' will ich fluchen, 

fürder nur 
In deinem Lâcheln den Hinnnel suchen. 
Da reicht die Dame in süiJeni I]ntzückon 

von der Brust 
Das Kreuz ihm d<u' nnt dankcndon Blick<Mi. 
Und ein KuB veroinigt fiir alie Zeiten 

zu Liebeslust 
In Christi Glauben und Kreuz die beiden." 

Die weiche und sanft einschmeichehide Stinune ver- 
lor sich im Schweigen der Einsamkeit; das Echo gab 
für einen Augenblick dic süBe Melodie. zurück. 

Dritter Teil. 

D ie A y 111 o ré s. 

1. 

Die A b r e i s e. 

. Am Montag, dom Tag-e nach den zuletzt geschil- 
derten Ereignissen, um sechs Uhr in der íYühe lieli 
Dom Antonio do ^lariz seinen Sohn zu sich borufen. 

Der alto Edelmann hatte durch Pery alie Eiiizel- 
heiten seines Zusanunentreffens mit den Aymorés or- 
fahren uud dai-auf den gr(")í?ten Teil der Xaclu nrt 
iSIchreiben und Nachdenkon über die seiner Familie 
drohendç Gefahr verbracht. 

Er kí.r.nte die Wildheit und Rachsucht dieses Vol- 
kes, er muBto jeden Augenblick eines Angriffcs ge- 
wiirtig sein, und cs waren daher noch am Abtmd im 
Einverstãndnis mit Dom Diogo, Álvaro und <lem 
Stallmeister alie yorsichtsmaBre^'eln getroffen wor- 
den, welclie die Umstande und lange lÈrfahnmg ihm 
râtlich erscheinen lieBen. 

Ais Dom Diogo eintrat, versiegelte der Edelmann 
eben zwei wahrend der Nacht geschriebene Bi-iefe. 

„Mein Sohn," sagte er mit leichter Bewogung, .,ich 
habe dieso Nacht über das, was mis zustoBon kann, 
nachgedacht und beschlossen, daB du noch heute nach 
San Sebastian abreisen sollst." 

„Unmoglich, Senhor! . . . Ich sollte mich gerado 
jetzt von Euch trennen, wo Euch Gefahr droht?" 

„Ja! Gerade, weil wir einer groBen Gefahr entgc- 
gensehen, is es "moine Pfliçh ais Chef desi Ilaustis, 
den Eeprasentanten moines Namens, meinen gesetz- 
lichen lírben, den Beschützor dei' Familio zu i'eticn." 

(Fortsotzung folgt.) 

Cervejaria Germania 

Tclephon fl. 15. Bom í^ctifo Cai3ía do CoPfeiO fi. 119 

Si. PAIJI.U B RÜA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30 ■ PAUL,© 

empf ehlr ihre belcarinten, woh.lt)elcômml"ctieri Blere zn 
IZHi folgeüden Preisen : 

PILSEN 
OMNIA VINCIT 
MIÍNCHEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dunkel) 
CULMBACH 

Dutzend ganze Flascheii .Rs 7$000 
Dutzend ganze Flaschen   Rs 7$0üü 
Dutzend ganze Flaschen   Rs. 7$0 O 
Dutzend ganze Flaschen . . Rs 3$ó('0 
Dutzend ganze Flaschen  , • . Rs. 4$OÜO 
Dutzend halbe Flasctici  Rs 6$'JOO 

GAZOSA Dutzend halbe Flaschen 
PRQST alkoholfrei Dutzend haibe Flaschen 
SYPHAI) Dutzend-1 Liter Flaschen 

, Rs IS500 
. Rs. 2$ 00 
. Rs. 4$000 

Pre se frei ins Haus geliefert ohne Qlas 

Bestüllungen werden ei gerommt^n: BAR-BAROÍÍ. Trav do Commerc o 8, Te'. iiOO Central 
BAK QUIUíZE, Rua Quinze de Novembro 59, Teleption ; 062 Central 

Für den Winter 

Das grõsste und r^ichste Sortiinent in gewirkten 
wollenen Artikeln tür Damen und Kindern zu 

crmassigten Preisen findet man in der 

Rua de S. Bemo 86 - Telephon 853 

Casa Guerra 

I Herren-u^Damen-Schneiderei p 

O von Nuvák 2741 | 

gRua Santa Ephigenia N. 24 - S, PAULO N 

ili empfiehlt sich zur Anfertigung von Damen-Kostümen O 
O nach englischen Moden, sowie Herrenanzngen etc 

Ecnt bayrische 

♦I» 

M 

I 

Hotel e( Pension Suisse 

Irinaber João tleinrich 

empfiehlt sicb dem reisenden Publikum 

Rua Briíradeiro Tobias 1 S.ÃO PAULO Rua Brigadeiro Toblas 1 

Zimmer 

trõbliert o 'er unmõbi 
in schoener ruhiger a 
ge mit p.iicm Komfort 
in guteni deu'schen 
Hause, sehr preiswert 
abzugeben Rua Antonio 
Carlos 99, Paülo. /u 
besehen von ii —12 u 
ab .") Uhr. ;72' 

Bromberg, Hacker&Q^ 

Sãgemaschinen und 

Holzbearbeitungs- 

maschinen 

„KIRCHNER" 

stets auf Lager. 

São Paulo 

Rua da Quitanda 10 :: Caixa postal 756 

Rio de Janeiro 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Santos 

Bahia 

1$000 die Dose 
„La Bonnbonière" 

Rua 15 de Novembro 14 
(esquina I argo do Thesouro) 
ti i 1 i a ' H • Rim 8 líento S'?-C 

Dr. 

Zalmarzt 

Álvaro Moraes 

Promoviert durch die me- 
dizini«che Fakultit in Rio, 
mit 10-jahriger Praxis.Ga- 
rantifrte Arbeit. Honorar 
in Ratenzahlungen, Setzt 
Z ihni- ohne Platien ein Ar- 
beiten nach rordamerikan. 
System. Plombieren von 58 
an, Goldlcronen von 2"'$ an, 
St ftzãhne von 2<>$ an. Ge- 
bísse 5f per Zahn. Aus 
besserungen lOS. Zahi-zie- 
hen grátis. Andere Arbeit«n 
werd<»n zu billige® Prpisen 
ausgeführt; das angewpn- 
deteMaterialist primaWare. 
Patienten werden besucht. 
Resuíhi-stunden (Konsulta- 
tionen) von h ühr früh li s 

9 ühr abends, 3061 

Libero Badaró No 103 

llaieniiilaileiiFraiieii-Kii 
Rua Frei Caneca (Av. Paulista) 

São Paulo. 

Dieses Etablissement hat 
eina erstklassige Abteilung fü' 
Pensionistinnen eingenchtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Râume befin- 
det sich im Hauptgebãudc, de' 
andere im separaten Pavillon 
Pensionist nnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zi 
ihrer Pflege. Aucti stellt di< 
Maternidade für Privatpfleg 
gep'üfte und zuverlãssigePflp 
geri' nen zur Verfügung. 

Caixa postal — R 

Caixa postal 272 

*1 ■I 

Hotel Albion 

Rua Brigadeiro Tobias P9 
in der Nâhe der Bahnnõte 

pmpfiehlt sich dem rpisent^eti 
Pub'ikum. - Alie Beq^em- 
lichkeiten für Familieti v,^r- 
iiandi^n. Vorziigliehe Küclie 
und GetrSnke — Guto B^die 
nung zu m ssigen Pieisen. 

G^neigtem Zuspiuch hàlt 
sich bei tens empf derinhaber 

José Schneeberger. 

Kiitílisch 
Bnglãnderin erteilt engl. 
ünterrieht Früh.Lehretina. 
d Berlitz Schule, i, Deutsoh 
land. Daisy Toft, Rua Conde 

âo Joaqu m 46. S. Paulo 

♦ 
♦ 
♦ 
♦ ♦ 
♦ 
♦ 
♦ 
♦ 
♦ 

Dr. J. Strauss 
Zahnarzt 

Largo do Thesouro Nr.5 
Saal No 2 

SÃO PAULO 

Freitag. 10. Juli 1914, abenda 
nach dem Turnen 

Bau-Unternehmer 

Debernimrot alie Arien 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alie ins Fach 
: schlagende Arbeit n. : 
Rna Tupinambá Nr. 24 

Largo Guanabara "^50 Paulo. 

Df. r moer 
ehem Assistent an den Ho 
spitSlernin Berlin, Heidelberg 
München und der Geburish ih. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium 

Rua Sachet 27Antiga (Travessa 
do Ouvidor 
W o h n u n í: 

Rua Corrêa de Sá Nr. 5 (Sta. 
Thereza), Telephon C 49. 

Rioflp Jan iro 

Cliapelaria Aüíinã 

124, RUA SANTA EPHIGENIA, 124 

O npíiehlt ihr ! oichhaltiges Lager in- und auslãndisclier 
Fllz* nnd í^lrohhttfe 

Miitzen, Schirme und Stõcke. :: Werkstelle für Excrasachen 
und Eeparaturen. 

Verlesen des Protokoils der 
letzten Veisammlung. 

Aufnahme neuer Mitglieder 
Antrãge (3677 

D -r Tumr it. 

InAlí m 11190 
  Hão Paulo   

Rua Couto de Magalhã's 04 

Tornabende: 
MSnnerrie gen : Dienstag ■ nd 

Freitag,8Va—10 Uhr Abei^dü. 
Knabenriegen: Dienstag i.i-fi 

Freitag 7—8 Uhr Abei il? 
Damenrie.-e: Montag d. 

nerstag TVj—8'/, ühr Al.pmis 
Madchenriegen: Montag nnd 

Donnerstag 57* — 6V1 U' r 
Abends. 
Anmeldungen werd''i' lia- 

selbst cntsiegpn genonii*^- n. 

i 
Ingenieur und Chemiker 

Technisches Burea^i für die 
gesammte keramische In- 
dustrie. ^usarbeiiung von 
Plânen für keramische Fm- 
briken nach dem niuosien 
autom. System. — Anfe - 
tigung von Zeichnuf-gen für 
Ziegelõfen jeder Art zum 
F uer mit Gas, Koh'e und 
Hdlz. — Bauleilung durch 
bewãl.fte Ingenieure. — li». 
ferung von sãmtiiphen ke- 
'amischen Maschinen zu 
biHigsten Preisen. — Che- 
mische üntersuchung von 
Rohmater al auf Kalk u w. 
São PjiuIo, Rua Barra 
Funda 189. ' 37ÍI4 

r 

L 

Guilherme Qaensly 

PHOTOGRAPH 

8. PAULO Rua da Boa Vista 39 8. PAÜLO 

empfiehlt sich für alie ins Fach schlagenden Arbeiten. 
HpeEÍaiitât: Landschaften sowie Gruppenaufnahmen ausscr dem Hause 

1 

J 

OliN beste iiii g^anzen Sítaate 

Gutes Ktiina 

To£*züg;lleheN Wa^scr 

In Biriguy, der blühendsten Ortschaft des Siaatea, verkauft die COM- 
PANHIA. DE TERRAS DE S PaULO „THE SAO PàüLO LaND & LÜMBEB 
CC' aupgezeiohnete mit Urwald bedeckte Landcr(:ien, welche a'i,tlich vermessen 
und in Parzellen geteilt und aupgezeichnet für die Anlage von Kleinkolonien 
s nd. Die -Verkãufe geschehen auf Abzahlung auf die Zeit von ein, zwei und 
drei Jahren. 2657 

Bis jetzt wurden bereits 168 Parzellen verhauft. 
Au-kunft beim geschâftsführenden Direktor James Mellor — Biriguy — 

Nordweitbahn (Estrada de Feiro Nordoeste). 
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Gesnnde Ner^en nnd frísches Blnt 

Gesundo Nerven und frisches Blut sind die Grund- 
lagen der menschlicheii Gesmidheit! Die El-krankung 
des einen oder aiideren Tteiles mufi notwendigerweise 
zu einer Stôrung iinseres Wohlbefmdens führen. Das 
Blut ist der Ernâhrer unserer Nerven, von diesen 
süid alie Organo abhâiigig. Jeder Eeiz., der den Kôr- 
per trifft, miiB erst durch Vermittlung feiner und fein- 
ster Nerven zura BewuBtsein gebracht werden. Der 
kraftvolle Arm des Athleten leistet nichts mehr, so- 
bald der kleine Nei*v den Dienst versagt. Verdauungs- 
stõrungen und Magenbeschwerden mit ali iliren üblen 
Folgeerscheinungen treten ein, wenn die Magennerven 
erschlafft sind, kurz jedes beliebige Organ veraagt, so- 
bald die ihn durchziehenden Nerven nicht inittun. 

Aber wie eine Dampfmaschine des Feuers Hilfe zu 
üirer Arbeitsleistung braucht, so bedürfen auch Ner- 
ven imd Blut, um ihro Aufgaben zu erfüllen, der regel- 
mâUigen Zufuhr neuer Energiemengen; sie bedürfen 
jener mineralischen Siubstanzen, die dui^ch Verbren- 
nungs-(Oxydations-),Vorgânge im Kõi-per die Lebens- 
tâtigkeit unterhalten. Diese Sitoffe, die Verbindungen 
des Eisens, Schwefelsi, Pliosphors und Kalziuins, Nâhr- 
salze genannt, sind also von ausschlaggebender 

Wiclitigkeit für den ganzen Lebensprozeíi und ihr Peh- 
len muB unbedíngt eine Sitorimg unseres "Wohlbefin- 
dens zur Folgo haben. 

Um unsere Nerven gesund und unser Blut frisch zu 
erhalfcen und um so schweren Kranklieiten vorzubeu- 
gen, niüssen wir vor aliem dara\if bedacht sein, unse- 
rem Kôrper die nõtige Mènge Nâhrsalze zuzuführen. 
Da diesi aber bei unserer heutigen Ernãhrungsweísie 
in nui- ungenügendem MaBe geschieht, ist es nõtig, 
auf andere Weise für Ersatz zu sorgen. 

Diesen Ersatz bietet aufs vollkommenste „Isis Vi- 
talin". „Isis Vitalin" ist eine konzentrierte Náhrsalz- 
limonade von ausgezeaclmetem Geschmack', welche 
alie für u^er Blut wichtigen und zur Erhaltung der 
Lebenstãtigkeit notwendigen Nâhrsalze in o:reanischer 
leicht verdaulicher Form enthált. „rsis Vitalm" befõr- 
dert die Verdauung und ist deshalb ais Tischgetrânk 
sehi* zu empfehlen, es stãrkt den Organismus und gibt, 
was wii' brauchen zu unsereni Wohlergehen: gesunde 
Nerven und frisch.es Blut. 

Vermischtes 

Lobensmüde Kinder. Im neuen „Statistischen 
Jahrbuch für .den preuBischen Staat" findet sich eine 

Rubilk über die SelbstmoMe in den preuíJischen Pro- 
vinzen in dem Jahre 1912. Die besagt trocken und 
sachUch, daU imter 6604 mânnlicheri Slelbstmõrdern 
sich 94 jugendliche im Alter von 10 bis 15 Jahren be- 
f^den; zwei Kjiaben waren sogai- noch unter 10 
Oalire alt. Und von 2119 weibüchen Lebensmüden 
gehõrten 16 dem Kindesalter an. Also in einem Jah- 
re haben 112 Kinder ihr Leben fortgeworfen, und 
von diesen z^lten zwei Kjiaben und ein Mâdchen 
tioch nlcht einmal 10 Jahre. Die Selbstmorfe von 
lialbreifen Schülem hõherer Lehranstalten und ande- 
ren Halbwüchsigen s,ind hier nicht einmal mitgerech- 
net. Die hõchste Ziffer der Kinderselbstmorde weist 
die Proviniz Sohlesien auf mit 15 und 2, die indusünel- 
len Provinzen Eheinland und Westfalen haben 10 und 
3 sowie 6 und 0. Der Stadtkréis Berlin zâhlt 6 mânn- 
liche und 2 weibliche jugendliche Slelbstmõrder, die 
zum Landespolizeibezirk Berlin verbundenen Vororte 
9 und2, die Provinz Brandenburg 10 imd 2. Die nie- 
drigste Ziffer haben "WestpreuBen mit 3 Kjiaben und 
Pommern mit 3 Knaben und 1 Mâdchen; dann folgen 
Posen vmit 4 Knaben, OstpreuBen mit 5 Knaben, 
Sichleswig-Holstein mit 5 Knaben imd 2 Mâdchen. 
Man sieht, auch in die lãaidlichen Verhâltnisse ist das 
Unheil eingedrungen, und daíJ die lândliche Provinz 
Hannover die gleiche Zahl aufweist wie die so stark 

industriell dm'chsetzte Rheinprovinz, gibt zu denken. 
Nur innerstes Elend kann Kjnder dieses Alters in den 
Tod getrieben haben. 

Eine Siebzehnjáhrige ist zum erstenmal auf 
einem Maskenball in einer badischen Stadt. Die Kleine 
Iiat einen Stich ins Rõtliche und heiBt deshalb das 
.Füchslein. Gegen Ende des Bailes werden die schõn- 
sten Masken ■ jprâmiiert. Ein paar Freunde komme" 
jubelnd a,n den Tisch der Kleinen: „Füchsle, du kriegst 
n Pifeis! „I mag gai* kein','' antwortet Füohsleic 
prompt, „i mag 'n Badenser." 

Âgenten der Deutschen Zeitang 

Campinas: August Lauer, Padaria do Sol, Bu» Mb 
raee Salles 185 

Jundiahy: Carlos fiojek. Rua General Moreira Ce- 
zar Nr. 16, Villa Arens. 

Piracicaba; Henrique Wohlgemut, ^ua do Commer- 
cio 85. 

Petropolis: Numa Hees. 
Jmz de Fora; MaximiMano Engel, Rua da Gloria 15. 
Rio Claro: Bertholdo Wiggert, Rua 5, Casa 34. 
25 de Julho, wie für den ganzen Staat Espirito Santo: 

Anton Blaser. 

für Brasilien Zahlstelle S. Panlo Dienstag, den i4. Juli i9l4 (Freeitag) 
Nachmittag iVg Uhr An 

die DeutscheiT 
der 

ganzen Welt! 

Sonnabend, den ii. Julí 1Ô14, ábends 8 Ya Uhr, 
im Lokale der Turnerschaft von 1890 

Iiliiliri-FilEi 

bestehend in 

Konzert, Vortrâgen, Gesang, 

Theater und Bali. 

Karten à S$COO sind zu haben im Vereinslokal G Schulz, 
Rua General Gi uto de Maíalhães 1.% bei W. Lustip, Rua dos 
Andredas 18, L. Geuder (Chop Gambrinus), Rua hta. Ephi- 
genia, Cas^a H' ff, Bonbonfabnk, Rua Ma. Eplii^enia llb und 
bei den Mitgliedern. — Damen sind frei. 

Zu reclit zahlreichem Besuch ladet erg. ein 
8619 Die Festkommission. 

Sonnabend, den ii. Juli 

E) fi iT VI n 

der 

Rna Libero Badaró N. 72 São Panlo 

Um zahlreichen Zuspruch bittet 
3753 

Der Ge?chSft6führer 
Carlos Schneider. 

0r Dam píer 

lliiilrD-iiiHn 

DüiMMMMSIllilll In IrlBil 
Nãctiste Abfabrten nach Europa: 

Laura 29. Juli 
Eugenia 19. August 
Alice 26- August 

Nãcbste Abfabrten cach La Plata: 
Eugenia 1. August 
Alice 12. August 

Der Dampfer 

Colnmbia 

geht am 22 Juli von Santos 
nach 
Rio, Las Palmas, Almeria, 
Neapel, Fatras und Triest. 

Laura 

geht am 16. Juli von Santos 
nach 
Montevideo und Buenoa Aires 

Passagepreis 3. Klasse 48$ 
u. 5 Proz-ent Regierungstteuer 

Fahrpreis 3. Klasse nach Las Palmas, Almeria und 
Triest 105$, nach Neapel und Patras 200 Franken 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer beaitzen ele- 
gante, fkomfortable Kabinen für Passagiere 1. und 
2. Klasse, auch für Passagiere 3. Klasse ist in libe- 
ralster Weise gesorgt. Gerâumige Speisesâle und mo- 
derne "Waschrâume sind vorhanden. "Wegen weiterer 
Informationen wende man sich an die Agenten 

Rombaner ét Comp* 
Rua Visconde da jnhauma 84 Rua Augusto Severo 7 

RIO DE JANEIRO SANTOS 
Gfordano & Co., Largo do Thesouro 1, S.Paulo 

^  Kanzen T*ei 

urosses Schauturnen 'M pnegtDeutschenHnmi. 

zu guiisten der 

Maternidade, aut der Rennbahn. 

Programm: 

3766 

1. Keulenfibungen. 
2. Kürturnen am Reck und Rarren. 
3. Stabübung der Turrerinnen. 
4. Weit- und Hochspringen. 
5. Fahnenübungen der Turnerinnen. 
6. Stsbhochspringen. 
7. Leiter und Barrengruppen. 

Karten zum Schauturnen ira Vorverkauf bei A. Mir- 
bach & Cia. Abends 7 Uhr Tanzkrânzchen in der Eintracht 
Eintritt frei! Der Turnrat. 

üiou-Theater 

Dramatisches Licht piei in 6 

Akten aus d. Fabrik Ambrosio 

Iris-Tlte?ter 

Heu e, Freitag, den 10 Juli 
Niemals mit einem 

Rechtsanwalt 
Burleskes L chtspiel in 3 Abtei- 
lungen ans d. Fabr k Gaumont 

CnKS SeliU 
Dramat-mariiim^s Lichtsiiel 
DieWasserfãlle Nordamerikas 

Natu film 

Puppen • •••• 
•«••• ••••• 
;:;*V.2$ooo u. 3$ooo 
• ••••• •••••• •••••• •••••# •••••• 

Ziehungen an Moutogen and DonnerBtagen unter der 
Aufaicht dor Rtaatsregierung, drei Uhr uaohmittags. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

Grõsste Prâmien i 

50:0001, 

Er ist die beste, wertvollste Geistesgabe, 
dte Ihr «|t Uçutsçhç ttbçr«ll in der W«lt besitztl 

WirkiicK geistreichen Humor, die anericannt 
besten Witze. satirische Leckerbtssen über 
politische und geaelischaftliche Ereignisse in 
Verbindung m. ausgew&hitem, entklassigem 
Bilderschmuck der bedeutendsten deutschen 
Uluatrationskünstler u. besten Karikaturiiten 

bieten die weltbekannten 

Lustigen Blâtter Berlin 

Wõchentiich eine Nummer, 2S bis 10 Seiten, 
mit vieien bunten und schwarzen Meister- 
Ulustratioren, daninter die beliebten teicb- 

haltigen Spezial - Nummetn. 
Vierteljahts-Abonneinent Mk. 3.- excl.Porto 
Probenummern grátis und franco vom 

Verlag der „Lustigen Biàtter" 
(Dt. Eyslei & Co.) G. m. b. H. 

Berlin SW. 68, Markgrafen*tra«M 77 

Butter - Maschinen 
für 

Butter-Fabrií(atioD 
System Alpha Lavai 

Sehr widert^^ndsfãhig 
Aus erstklassigem Material 

Immer am Lager; Abrahmer unr 
Stampfer aller Misse, Aaspresstische 
VI aschvorncntungen, Gefriereinrich 
tungen, Pasteurisierspparate, Gefãss 
für Milchtransport, Hydrometer, Ther 
mometer, Laktometer, graduierte Ge 
fãBse, Spatel und sonstiger Zubehõi 
für die Butterfabrikation nach ver 

vollkommensten Systemen. 
Import von Maschinen íãr 

Landwirtschaít und Industrie. 
Rohre fúr Wasser, Gas und Abfuhr 

Metalle und Werkzeuge. 

Sua Ttaeophiio Ottoni No. 77 
Rio de Janeiro 

Hopkins, Causer & HopUns. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

S. PflULO 

Dr. César Diogo 
Hainanalyse, Untersuchnnge 
von SpeicUelauawurf. Chemi- 
«che Berechnungen. Klinische 
Mikroskopie und f-'ôro-Diag- 
n )siik der Syphilis. Rua dn 
()ii » ria '."i. Pio d" Janeiro 

Guarujá 

Pensão eReslanl..Sim" 
mit anschliesspndem neuerbau- 
tem Gi alet empfiehlt sich dem 
2h00 werien Publikum 

Schõne freundlicbe Ziinmer 
ausgezeich. Küche, warme 
Bader, hprrliche Seebâder 
Bchõnst Lage,di(<htam Meer. 

Inh-ber Ji>ão Iversson 

Dr, Worins 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sâo Paulo 
— Sprcchstunden 8—5 Uhr — 

IISI 
(Instiiuto Gymnecohgico) 

von Dr. M. OlÍTeira 
Frauenarzt, Geburtshelfer 
u. Oi erateur. Eigenes Kur- 
vsrfahren der Blenorrhcegie. 
Anwet dung von 606, 914, 
Thure-Brandt-Massage usw. 
Sprechstonden von 1—6 Uhr 
nachmittags. Av Passos 98, 
I. Btage. - Rio de Janeiro 

Vlctoria Strazák 
an der Wiener Universitãts-Klinik 
geprülte und diplotnierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. 

Rua Guarany No. 26 (Luz) 
S. Paulo. Telephon 107 

Sport-CIub Qermania 

São Paulo 

Sonntag, den 12 Jnli 1914 

im Saale des D. M. G. V. „Lyra" 

Abendunterhaltung 

mit nachfolgendem 

Tanzi(rãnzchen 

Mitglieder erhalten Einladungskarten per Post. 
Durch Mitglieder eingeführte Gãsie sind will- 

kommen. 
Eintritt nur gegen Vorzeigen der Karte. 

8787 Der Vorstand ' 

Hotel d'Oe8te 
78 • 76 Rna Boa Vista 

8. Paulo 2027 

Klinlk 
lür Ohren-, Nasen-und 

= Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrique Lindenberg 
Spezíalist 

irüher ftssistent an der Klinik 
von Prol. Urbantschilsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

E PROÍliCVOS 

wwmiuTOos 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwâlte 

~ Sprechen deulsch — 

Sprechstunòe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittafis 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. . 
Telephon 3207 

Roa Aibuquercme Lins 85 
Telephon N. 4002 

Büro 
Rua José Bonifácio N. ■ 

Telephon N. 2946 

Dr. H. Rüttimann 
ürzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mil 
langjãhriger Praxls in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium- Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u.2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Zahnarzt 

Dl. llDlierto dl Soma 
Rua Uruguayana, 150 

8-11 und 14—17 Uhr, 
Spricht deutsch. 

.\\it lO-jâhriger Praxis, promo- 
viart durch die medizinische 
i''aluiltât in Rio. Operationssaal 
!lektrisch eingericlitet mit den 

beit, 
auch aul Ratenzahlungen. 

Munduntersuchung nebst Ko- 
stenanschlag grátis. 

José F. Ttioman, 
Baumeister, 

übernimmt Bauten jeder flrt. Lie- 
tert Plane und Kostennnschlâge. 
Urabauten und Reparaluren alter 
Hãuser werden laut Vorschriffen 
der Sanitatsbehcirde schncllslens 
und bill^gst ausgeíührt. Rua Re- 
go Freitas No. 27, von 4—6 Uhr 
nachm. Sào Paulo. 2579 

Dr. J. Britto 
Spedalarzt für Augcn- 

erkrankungen 
ehemaliger ilssistenzarzt der 
K. K. Universitâts-flugen kli- 
nik zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. I jndon. 
Sprechstunden 12'/i—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer ilrzt 

(Speziaistudien in Berlinj 
Medizinisch-chirurgisfche Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrõhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 606 
nach dem Yerfahren des Profes- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem er 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
ter Bezug des Salvarsan von 
Deutschiand. Wohnung: RunDu- 
puede Caxias 30-B,Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamber^, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira Joào fllfredo, 
Felel. 2008. Man spricht deutsch. 

Dr. Moncorvo 
Ria de Janeiro 

Spoclalllat: Haut- u. Kin- 
derkrankheiten, Syphilis. Woh- 
nung Rua Manra Brito 58, Kon- 
sultorium Rua Uruguayana 11, 
(Sobrado) um 4 Uhr. 2709 

H.S.D.G. H.S.D.G, 

Hamburg SüdaierikaDÍsclie DampMifíFaliits-liesellscliaft 
P-fBagier- nnd Fracht-Dlenst 

Oor Dimpfet 

Petropolis 

Kapitân : P. Schulze 

geht am 
naoh I 

15. Juli von Santos 

Rio de Janeiro, Bahia, 
Madeira, Lissabon, Leixões 

Boulogne s/M 
und Hamburg. 

Nàcbste Abfabrten naoh 

Europai 

tantos 
Cap Boca 
Tijuca 
Cordoba 

22. Juli 
29. Juli 

12. August 
26. August 

Sobnelldienst zwlscben Europa 
Brasilien und dem La Phta. 

Der Damptr' 

Dap Ortegal 
Kapitãn J. Kroger 
am 20. Juli von Santos geht 

nach 
Rio, Bahia 

Libsabou, Vigo, 
Southampion. Boulogne s/m 

und Hamburg 
Nãchste Abfabrten nach 

Europa: 
Cap Trafalgar 16. AugustV Rio 
Cap Vilano 23. August v.Santos 
CapArconaSO. August v Santos 
Cap Finisterre6.Bept.v.Santos 

Passagepreis . 
3. Klaset 
Leixões u, Hamburgll"^íí"^' 
inkl. Regierungssteuer. 

Die Oap-Dampfer háben draútlose Telographie an Bord zur Verfügung dei Passagiere 
Alie Dampfer dieser Gecdilsohaft sind mit deu moderneten EinWehtungen verseben 

nnd bieten üoshalb den Passagieren l und 3. Klasse den denkbar grõssten Komfort. - 
Diese Dampfer haben knx an Bord ebenso wie portugiesi-^chen Koct> und Aufwârtfii und 
bei Rfimtliohen Klassen ist der risol weln im Fahrpreis mit eingescbloseen bit. Porluga], 

Wpcen Frachten. PaBeaifen und sonsticen lnft>rmatior<eii wende mnn sich an dié Agcnie; : 
"   'Rua Frei Gaspar N. 12, SANTOS., sobr. 

Rua Alvares Penteado 21, S.Paulo, sob 

Sobnelldienst zwischen Enropa 
Brasilien und dem La Platt; 

Der Dampfer 

Gap Vilano 
Kapitãn E. Rolin 

gehr am 9. August von Santos 
nach 

Montevideo und 
BueÁos Aires 

Fasbagepreis III. Klasse 
50$400 inklusive Regierungs- 
steuer 

Nôchste Abfabrten uacb dem 
La Plata i 

Cap Trafalgar 29. Juli v. Rio 
Cap Arcona 15. August v.Hauios 
CapFinisterreSl.Aug. v. Santos 
Cap Ortegal 7. Sept. v Santos 

E' JOHNSTON á Co.LTD, 

flainIjUPgAnierikaLinip 
179 Dampfer mit über l.OOO.OOO 

Tonnen. 3340 
Nâchste Abfabrten von Santos 
Valesia 5, Aucust 
Hohenstaufen 19. August 
Habsburg 16. Septeraber 

Der Doppelschraubendampfer 

lig FriÉieli iiipst 
Kapitãn S. Kraute 

erwartet von dem La Plata, 
geht am 12. Ju'i von Santos 
naoti * 

Rio, Bahia, Lissabon, 
Vigo, Soutliampion, 

Boulogne s/M und 
Hamburg 

Eeise nach Europa in 11 u 
12 Tage. 

Drahtlose Telegraphie zur 
Verfügung der Passagiere. 

Auskunft erteilen die Gene- 
ral-Agenten für Brasilien: 

Tlieodof Wille A Co. 
S. Paulo: Largo Ouvidor 2. 
Santos: Rua S. Antonio 54—56 
Rio: Avenida ííio Bianro 79 

Nãchste Abfahrt. nach Europa 
Coburg 29. Juli 
Crefeld 12. Au^iust 
Eisenach 26. August 

Der Dampfer 

VVürzburg 
Kapitãn R. Oirks 

geht am 15. Juli von Santos 
nach 
Kio, Bahia, 3678 

Pernambuco, 
Madeira, 

Leixões, 
Antwerpen 

und Bremen 
Passagepreis 3. Klasse nach 

den europãischen Hàfen 
110$300 

inklusive Regierungssteuer. 
Drahtlose Telegraphie an Bord 
Alie Dampfer dieser Gesell- 
sebaft haben Arzt an Bord,eben- 
so portug. Koch u. Stewards. 

Weitere Auskunft erteilen die 
Agenten 

Zerrenner, Büluw & Co. 
Paulo: RuadeSãoBento 81. 

'3antos:Bnfl8to. 4.ntonio3.Su.35 

ANNA 
imt zwei Bchrauben und i* 

vernpl;. ! 
geht am 10. Juli von Santf-s 
nach 
nach Paranaguá, 322 

S. Francisco, Itajahy 
Flolianopoli^ 

und Laguna. 
Dtaaer Danip'-» íibu.Uí vor- 

zQgliche Rãnmii''bk9iten für 
Passagiare 1. und 3. Klaaae. 

.üebemlmmt Fraoh» nact 
A.ntonlu« und Laguna. 

Auskünfte über Fahrpreisf, 
F^acbt, FJasohiffune etc. ei- 
teilen die Agentei in Rio 

Eáoiz Campoi» & Co. 
Ria Visconde de ínhafim* 4 

fSoke der Av«nid.t Cenirta' 
iit Santcw* 

Vletor Breitliaupt & C. 
Rua Itororó N R 

Companhia Nacifloal de 

Navegação Costeira 

Wõclientlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Horto Alegre, anlaufeud die 
Hãfen Hantos, Paranaguá, Fio- 
rianopolis, fíio Grande und 

Porto 'Alegre 
Der neue Dampfer 

Itapara 
geht am 16. Juli 
nach 

TOD Santos 

Paranaguá, Florianopolis, 
Rio Grande, Pelotas 

und Porto Alegre 
Diese Dampfer haben aus- 

gezeichnete Rãumliohkeiten 
für Passagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern und Empfãnt 
gern der durch ihre Schiffe 
tranf portierteo Gütern bf- 
kannt, dass die*letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. 13 
kostenlos empfangen und abè- 
geliefprt ' '•lorp Aus- 
kunft S. Paulo Rua Hoa Vista 
N, 15, Santos Rua 15. Novem- 
bro 89, sobr. 

kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 3231 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Wer einen Geldschrank zu 
kaufen beabsicLfgt, der 
versãuae nicht, das De- 
pot der Ge dschrãnke NAS- 
CIMENTO zu besuohen, 
wo man solche in állen 
Grõssen, ein- und dopppl- 
tiirig, ausgestellt findet. 
Die Kassen sind gar-n- 
tiertfeuer- und einbrucht- 

sic er. 

8ãn Paulo. 

■ 

Bem S Co. 
Successores de Carraresi & Ct 

S. Paulo - - Santos 
:: Rio de Janeiro :: 



Z»'tii"g - Freitag 10. Jnli 19l4 

Stainmve-ein S. faulo 
Rua General Coiit » de 

Magalhães 18—28 
Freitag, den tO. Juli 1914 

Monatsversammlnng 

Tagesordnung: 
1. Verlesen des ProtokoHs 
2. Âufnahme neuer Mitgli der 
3. Ersatzwnhl des Vorstandes 
t. Verschiedenes. 

Sonnr:bend, den 18. Juli 1914 
Vorlâiifige Anzeige. 

Herrenabend 
3765 Der Turnrat 

i ãs tsf wieAfífff 

Demseli-Eianyel. Geiiml 
i-aulo. 

im Saale derS 
Gesellschait Germania 

Rua Co. José de Barros N. 
"orintag, den 12. Juli 

abendã 8 Uhr 
zum Absfhled voti Herrn Pa 
tor Tpschendoif und zur Be 

grüs un/ voa Herrn Past'>r 
artmann. 2721 

Eiiiifrfft fVeU 
Der Vorstand. 

Deu sche Kathol Vereinigung) 
Sonmaí, don i2. d. M. um 
Uhr abends wird im Fami 

lienlokal (Proça João Mende 
-A» P. Sales V Aijjner O. S 

einen Vor rag halten : Die 
eele der Kunst. 

Der Vor-tard 

u 
::Advokat:: 

ua Dire ta 8-4, Sao Paulo, 
1. Et^ge, Paat 12. 

prech tunden: von 11 b's 1 
nd von 2 bis 4 Uhr 
rm nsprechstunien : M tt 
oolis von -í bis 4 Uhr. 37S2 

Uans Weisse Taulie 
ua do Triumpho 3, 8. Paulo 
ãlt sioh dem verehrten reisei 
en Publikum bestens empfoli 

en — Vorzügl^-ihe Küche, hellt 
immer, gute Betten, - 
'sc'.weine, Antarotica-Schop 
en u Flasehenbiere steta zu) 
uswahl. — Aufmerksame Be 
ienung. íVIãssige Preise- Pcn 
ionisten werden angenorn men 

Oie Besitzfirin 
Mathüde Priednchsson 

CASA LUCÚLLUS 

Neue 
olL Vollheringe 
âacherlacbs 
'eler Bücklinge 
ãacherheringe 
ãateranchovis 

al gerãachert and in Gelée 
aviar 
na Direita No. 55-Â 

P«u'o. • -ao 

Or alie leichten Comp 
oirarbeiten wie Conto- 
orrent, Facturen und 

twas Correspondenz. 
'enntnisse der deut 
chen und portugie- 
ischen Sprache, Ma- 
chinenschreiben erfor- 
erlich. Alter nicht Ober 
4 Jahre. Nur solche 
it besíen Referenzen 
oHen sich melden, - 
íf. sub A. B C. an die 

xp. ds. BI, S. Paulo. 

isiiiriiim 
(Chacara Brotero) 

inha Cantarreira. Haltestelleô 
etzte iátation vor Maadaqui 
inige hnndert Meter vom 
ond Rant'Anna. Belieb'ester 
Ausflugsort São Paiilos, — 

180 Wilhelm ToIIp. 

evio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

pedalist in Brücken-flrbeiten 
H'Uâhne, Kronen, Mântel, Plom- 
en m Gold u. Porzellan. 
abinett, Rua 15 de Novembro 1 

Paulb —2504— Telelon 1369 

grossea Baihonzimmer 
2 bifreundete Herren. 

as urd Bnd vorbanden. 
ugleich 'inige saube e, 
'llige Schlafstellen eventuell 
it Kaffee. Rua Florencio 

Abreu 59 A, sob ado. 
Paulo. L713 

sein Plncenez richiig = 
s angepafii zu haben. 

Es ist zwedOos, Qlãscrzuhaben, 
weiui sie nicht riditie sUzat 

Faohmãnnisohe Baditnung M 

F. MIRÂNOÂ & Co. 
«ua Sete de Setembro No 38 
3214 Rio de Janeiro. 

Stellenlose 
Fraueiiund Mâdchen guterFa- 
railien finden helle Zimmer, 
reine Petten und ViTpflegung, 
Riíum für Wasohen u. Plãtten. 
Tagespens on 3 4$'00, Hua 
Keal "randeza 80, Cnsa 5. Bio 

Für ei no Artis-ten- Pension 
wird eine Dame in geseizten 
Ja.iren verlangt, die uortugie 
sisch spricht und schreibt u. 
auch nocheiner anderen Spra- 
che mâchtig ist. Zu erfragen 
in dar Royal f^ension Rua Mar 
tim Affons ■ 89, Santos. 3693 

Neue Hâuser, 3 Zímmer 
grosse Kiiehe, helle bewohn- 
bare Unterràume, Vorgaiten 
und grosser Hof. Stras^en- 
bahn vo' dpr Tür Preis 
6- $' 00 bis 80$000. E ektri- 
schea Lichi. Rua Tn^odo^o 
Sampaio 116, São Paulo 
Str^sseabahnlinie ii9. .37:i9 

K União Internacional 
Lfcbensversicherungs-flktienge- 

seiUchaft. Durch Dekret No. 
10 189 autorisiert Geschâfte ab- 
zuschliessen. Von der Regierung 
genehmigte Statuten. Bevollmãch- 
tigungsurkunde 76. Gesctzmãssi- 
^es Depot im Schatzamt. Grunct 
kapital 300 Contos de Keis. Rua 
da Cariocc 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Cen- 
►ral, Rio de Janeiro. Prâmienver- 
gUtungen: 100:000$, 50:0000. 
30:0(W$, _ 15$000$ und 7:500$ 
Halbjãhrige Prâmienziehun^er. 
20:000$, Monatliche Prâmien- 
ziehungen: 8:0ü0$, 5:000$, 2:500C 
und 1:000$. (323<3 

J. 1. ii 
Zolldespactios 

S. PAÜLO R ia José Bonifácio 
No. 4-B, Ca'xa 570. 

SANTOS Praça da Btpublica 
No. 6U Cnixa l84. 2498 

Zd terÉCii 
ein scbõnns, sauberes Hauf^ 
tür 75$003 mit 3 grossen 
Zimmern, schõner Küche 
und grossem Hofe. Eua 
Major José Bento Dih 
-chlüsitl sind in der Rua 
Anna Nery 179, 8. Paulo. 3i3ít 

IS ^ 
sucht títellniig ala Hilfsar- 
beiterin bei einer Bclmeiderin. 
Gefãllige Ofierten unter „Nàh 
mãdchen" an die Expedi ion 
uieses Blattes, São Paul" 
rbeten. 8751 

Pensionãre 
In Lübeck wünscht Dame 

ge^etzten Alters i od. 8 Kin 
der (Mâdchen od<ir Knaben) 
von IC Jabren an in Pension 
^u nenmen. HerzIinI es Fami- 
lienleben Vorzijgliche Hctiu- 
len u. gesunde" Khma. Beste 
Referenzen. Nâheres durch 
Fríu Jnanita Kocii, S. Paulo, 
Cai> a 373. Wegen Europa eise 
g fl. Anfragen bis ^zum ' 
Juli erwünscht. 3757 

m 
nach deut ci -amerikanischem 

ystem enipfiehh sich Mass 
und Anproben auf VVuns h 
im Hause der Ku dpn. Prima 
Arbeit. J. G. Wennig, Rua 
do Rezende 119, Rio de 
Janeiro. Telephi n: 1324, 
Central. '' 3748 

'I 
gegpnwârtig beiiiiesiger grõí 
serer Fir na sucht Vertrauen-- 
poac^n odpr zur Leitung. Ist 
mit allen Kontorarheiten ver- 
raut, besitzt Hp achankpnnt- 

nisse und beste Referenzen u 
ist strpng verlãsslich. Gpfl. 
Zuschrift unter „Import-Ex 
i)ort" an die Exped. ds. Fl., 
S. Paulo .S762 

Zimmer 
besserem Familienhause ist 

n Zimmer an alleinste- 
nden Herrn zu vermieten 

ua Major Sertorio 79. S.Paulo 

Ein hübsch mòbl, 

immer 
1 oder 2 Herren mit 

oller Pension per so- 
rt zu vermieten, ^230 
ua Aurora N. 86, 

São Paulo. 

soebs.-i von árüben gekom- 
men, suoht sofort Stellung ais 
Kinderfrâulein oder be.sseres 
Hausmãdchen. Gefl. Anfrnt en 
erbeten Rua da Consolação 
N. .''99, S. Paulo 3725 

Feine Delikatesseii 

Spezialitât: 

Deutscher, Englischer und Franzõsischer Schinken 
In- und auslãndische Wurstwar^n 
Gros"^e Auswahl in 'einen Fleischwaren 
Prima Saut-rkraut 
Frische sterilisierte Minasbutter 
Beste in- und auslãndische Kãse 
Prima Lachsheringe 
Sardinen und íeine Konserven 
Pasien — Getrocknete Früchte 
und sãmtliche andere Artikel der Kahrungsmiltelbranche 

Detailverkauf von Qualitãtsware zu billigsten Preisen 

€JB[AiriiX:s níj 
Rua Libeiro Badaro 143 

ét €0. 
São Paulo 

der auch der poitugiesisphen 
Sprache in Wort und Schrift 
inachiig ist, 8'icht Stellung 
ais Verkãufer. Zeugnissp 
vorbanden. Offertpn unter 
A. M. an die Exiiedition ds, 
Blattes, S. Paulo erbeten. 3733 

Dr. Marrey Júnior 
msSí'- Advogado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro S68 -S. Pnul' 

sucht Beschãft'gung zum 
Reinemachen und Bohn- rn 
oder bei einzelaem Herrn 
zum Aufrãumen Gefãllige 
Offerten unter X. Y. an die 
Expedition dieses Blattes, 

Paiilo erbeten .H732 

wkd verlangt Kua 
Pros>p=tR' tps P' 

wua Cinde d-i B mf n 13^(1, 
T i j u c a . Telephon 567, Villa 
Speziell für Familien eingp- 
riehtet. 2257 

Kleiderschrànke, Glasschiânke 
Komoden, a^chtische, Verti- 
kow. Alies neu, solide Ware, 
selbst angefertigt. Rua P rj;- 
t ninga 22", S. Paul . 3770 

(trgsflber im Büro) sucht, 
da hier fremd. d-e Bekannt- 
schsft einer gebildeten Dame 
oder eines E&paares zwecks 
gemeinsamer Spaziergãnge 
un i ünterbaltung. Gffeiten 
unter A. N. 10, Caixa do 
Corr. 302, Rio de Janeiro 3743 

Zu vermieten 

em neues Haus, ent- 
haltend Saal, 2 Schlaf- 
zimmer Speise zimmer, 
Mãdchenzimmer, Küche 
mit Gasheizung, Elektr. 
Licht. Strassenbahn vor 
der Tür. Rua Jaba- 
quara 44, São Paulo 
Preis i20$000 Nãher 
Rua Umberio Primo ^3. 
villa Marianna. 

per sofüit zu pachten, even- 
tue'1 per Anzahlung zu kaufen 
g^sucht. Agenturen auge- 
scí.lossen. Gef i lige Offerteniit 
liâheren Angaben und genauer 
Adresse an G.P. Gamba, Ppn- 
sion S iste. Rua Brig, Tobias 
N. ), 8. Paulo. 3779 

I per soíori 
ein Mâdchen für Küche und 
etwas Hausarbeit. Selbige 
muss im Hause schlafen. Rua 
Triiimpho 17, 8. Paulo. 3712 

Aachen & Munich 

Companhia de Seguros contra Fogo 

em Aachen I Alletnanha» 

Die Aachciier nnd ülüncheiier 

FeMer-Versiclieruiijgfs Oesellischatt 

beri)immt_zu mâssigen Prámíensãtzen Versicherungen 
auf Gebâude, MõLel, Warenlager, Fabriken, etc. 

Fãr Versichenugen von Wohnhãnsem tmd Mõbeln 
ganz besonders billige Raten nnd Spezial-Konditionen. 

Kapital  
Retierven   . 
Gesamtanlage in brasilian. Wertpapieren 

zum Kurs von 16 d   

Mk. 

,Pf Stlg. 
. ca. Rs. 

9.000.000 
23.390.058 
46.300.- 

?lX):OuOÍOOO 

Gi neral-Aventurem; 

RIO DE JANEIRO: 

Alfred Hansen 
Rua General Camara Nr. 20 

Sub-Agentnren: 

S. PAULO 

Gustavo Backbeuser 
Rua Libero Badaró Nr. 4 A 

In Santos, Campinas u. Ribeirão Preto 

IK.- 

Jut ger 

r 
in allen einschiãgiken Ar- 
bPiten b wardtírt, sucht Stel- 
lung Primi Referenzen 
Offerten untfr Máyar an dif 
Expediiion dieses Bíattes, Rio 
de Janeiro, (.".aixa do C r- 
reio 3(i2 erbeieii. 3749 

ieden Sonnaíieii 

Frische Tr5ffein- und 
Sardellen -Leberwurst 

n den bekannten Niederlaaen 
von 2934 

Fritas Mobst. 
S. Paulo. 

Aiití meine Varkaufsstellen 
U)d durob Plakate arkonntlicb. 

Gesnclii i Ho:el 
pin junger Mann, der auch 
Tisch bedienen kann. ,Villa 
Americana, Hot«l Carinba, 
S. Paulo. 3740 

mit wundervollem weichen Ton 
billig zu verkaufen. Adr sse 
zu erfragen in der Exp. ds. 
BI., S. Paulo. 3754 

tímpreza Theater S. José. Di 
rektion: J. Gonçalves. 

Grosse italienischp Ge-ellschaft 
komisoiier Qnern, Operetten 

und Feérien des 
Cav. Ettore Vi fale 

Heute Heute 
Freitag, den 10. Juli 

um 20 3/4 Uhr 
Zum ersten Male: 

Endlich allein 
(Finalmente soli) 

Operette in 3 Akten von A, M 
Willner und R. Bodansky. 
Musik von Franz Lehar. 

KoUossaler Erfolg in Europa 
Neu für São Paulo 

Orchester - Dirigent: Kapell- 
meister Julius Palm. 

Orchester von 27 Musikern 
vom Centro musical de B.Paulo 
Frizas 30$000 
Camarotes 25S'00 
Stühle PSOOO 
Amphitheater . . . 3$000 
Balkon ... ... 2|000 
Galerie ISOOO 

Dr. ni. Diiiar mi Carinii 
von Europa zurückgekehrt, 
woer Spezialstudien inDeiitsnb- 
land, Frankreich, England, lt>i 
lien usw. gemacbt hat, und 
zwar bei den Professor en Ehi 
1 c ,Widal,Poí?ner,ünna,Wech- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
Sypbilis (fi06 — 914), Lepra 
Tuberkulosej Haut- u Hwrn- 
«rankheitpn. Heilt Verengun 
gen der Harnrôhre ohiie Üpe- 
ration. Neue BehandL ng von 
Gonnorhot", Blasenuntortiuch' 
ungen u. s. w. Malarin, Be- 
riberi. Elektrisch« Behand- 
lung von õrUicher Anãsthesie. 
El"ktrische Bãder nach Dr 
Scnnée. Kleine Chirurgie, a- 
diumtherapie usw. Laborato 
rium : Wa-sermannsc e Reak- 
tion, ürin, Ausfluss, Blutuntef 
suchungen. — Man suricht 
deutsch, franzõsiscb, englisch 
'ind itHbenisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commercio, II Stock, Zimmer 
7 und 18. Sprèchstunden von 
í-6 Ulir. Wohnung : hua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Kio de 
Janeiro. .3400 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga ül, 
Paulo. Von 12—4 Uiir. 

Grfindliche Bebaodang 
von (.3500 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18-jãhrige Erfahrung! 
Frau Anna Gronau. 

Rua Aurora fj-São Panlo 

Dr. MsÊst f. Vjsaril 
prakt. Arzt, Geburtshelfer und 
Operateur. Wohnung: Rua 
Pirapitinguy 18, Consultorium 

Rua São Bento 45, sobr. 
Sprechstunden von 2 bis 4 ühr 

nachmittags. Telephon 99'< 
Spricht deutsch Paulo. 

Zu vermieten 
ejn Haus mit 2 grossen Zim- 
mern, Küché kl. Veranda und 
Hof für 601000 pro Monat 
Meh<)rere Bondslinipn in ddr 
r^âhe. Av. D Paula. (Consola' 
çãc). Náhfres Travessa 8ta 
Catharina (früher Prav. do 
C miterio) 9, S. Paulo. 36 

GEGRÜNDET 187B 
Neue Sendung von: 

Frischp Salzgurken 
Neues Sauerki-aut 
Gprãucherter Lachs 
Krãuter Anchovis 
Strasbourg 
GSnseleber -Pasteten 
Bratwurst mit Hauerkraut 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

U H 

empfiehlt seine 
Bürgerliche Kttclie. 

Auch für Pensionisten. 
Gleichzeitig empfehie ich mein 
neues Sobrado mit schõn mõ- 
lierten Zimmprn mit od. obne 
Pension. Bad, elektr. Lichf 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
Auügang des neuen Viaduktes 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem 
Chef-Chirurg div. Hospitã- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407 

Fciioii Hlirg 
75 — Rua dos Ousmões — 75 
Ecke Rua sta. Ephigenia, Pão 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minutpn von den Bahnhõfen 
Lu! und Sorocabana enifernt, 
empfiehlt sich dem rei-enden 
Publikum. 

í rederico Hieler 

Façon mit guten Zu- 
taten ífir einen moder^ 
nen Herrenanzug bei 
erstklassiger Verarbei- 
tung und tadellosem Sitz 
Bitte, Schreiben Sie eine 
Kaite unter" „Deutscher 
Schneider' an die Ex- 
pediiion des Blattes, 
S. Paulo. ^662 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo. 
bestbesuchtes deutsches Bier- 
lokal im Centrum — Reichha'- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Sülze, Transvaal-Aal, in 
Gplee,vorzügl Schweinebraten 
Miitwochs und Sonnabends : 
Frisch gerãucherte Fische 
aus eigener Fischraucherei. 

Stets gutgepflegte Guanabara- 
Schoppen á 200 Reis. 

Pelzwaren 

Soeben eingetroffen: Grosses 

Sortiment von Pelzboas und 

Pelzbesatz, welcher per Meter 

zum Garnieren von Kleiden ver- 

kauft wird. Verschiedene Breiten 

und Qualitáten, Billige Preise. 

S. Bento B6 Caixa BSMeleplion 853 -S. Paulo 

Casa Guerra 

Progredior 

Grosse Bar, Restaurant und Konditorei 
voa 

Tâglich Familipnzusammpnkanfte (Five o clock Tea). Mon- 
tagí, Mittwochs u. Freitsgs Nachmittagskonzerte v. 2—47» Uhr 
In dem Etablissement befmdet sichrine gut sortierteKonditorei 

Im Restaurant StAgíS. 
Eines der von der Pauüstaner Elité mit Vorliet^e besuchten 

Restiurants. 
Alie Aband Konzert d^s „Prngedior" Sextetts unter Leitung 

des Professors Massi 
Bis nact) dem Tneater geõffnet. 

Rua 15 de Novembro 38 — PÃO PAULO — Telephon 1849 

Gari Keller 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 45, sobr. 
S. Paiilo. 

pezialist für zahnãrztHche 
Goldtechnik, Stiftzãhne 

Kronen u. Brückenarr.eiten 
nach dem System : 

Professor Dr. Éng. Müller 

In gemütlichem deutschen 
Hause fehlt ein dritter Herr 
zum Skat. Gutes Zitnn.er 
mit Abi-ndpeufion zu sehr 
mâssigem Preise. Nãh^re 
Auskunft beim G renten der 
Cass.Heim, Sr. Pau ino. Rua 
Assembéí 117, Rio 3744 

zw3i hübsch mõblierte Zim- 
mer vom "í. Juli ab, e'n rosses 
fdr 1—2 Herren passend Ave- 
n da Brigadeiro Luiz Antonio 
N. 16-A, in nãchster NãhedR> 
'^tadt, 8. Paulo. :-i65i 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 18% 
Sprtdistunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

Sio Paulo 

iscirupiii 
sucht Siellung. Otfer 
ten E. Müller Dr. Ffon- 
tin R. Vidal 70, Rio 
de Janeiro. 3742 

Éilai Cesira tím\ 
erst küfzlich von Europa in 
S. Paulo eingptroffen, diplo- 
miert vc m kõniw l. Konser- 
vatorium in v<ailand, gibt 
Gesangs- u. Klavierunterricbt 
zu maíisig. Preisen. Nãheres 
in der Musikalienhandiung 
von A. di Franco, Rua - 
Bento 50, S. Paulo 3471 

3 Zimmer, Küche, Badege- 
legenheit und Garten für 
7ÕÍ000 (ohne Wasse) zu 
íermipten, 5 Minuten von 
der Avenida Pai/lista. Rua 
Augusta 4' 9, Paulo. !i7 U 

!|fO 
Biliig zu verkaufen ein fast 
neuer P/ionograph mit 4i 
Platten, neuer ph' t graphisch. 
Appirat (13^18) mit kom- 
P'e tem Zubehõr, Frackanzug 
Zylinder, Touris enanzug ein- 
fachc Anzüge une* Herren- 
wasolie. Rua Real Grandeza 80, 
Râus 5. 3777 

gibt >8 nichts be-seres ais den 
Gcbrauch d rBrilhantina 
Triumpho, die denselben 
sofoit eine sihõne kasti ien- 
braune Farhe gibt. Verkauf 
in den Geschãft^n von Baruel, 
Lebre und Fachada. Preis 
' Milreis für die Flasche. 377.Í 

Dr.Senior 
Amerikanisf her Zahnarzt 

•Rua 8 Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsrh. 

Zwei intplligptiie, 

(zur Zeit der Kiise ausser 
Kondition) bi ten um Auftrãge 
in Maler-, Tisch er- und Ta- 
pezier-Arbeiten in- und ausser 
dem Híuse. Fachepmüsje 
Ausführung zu den billicsten 
Preisen. Adressen prbe'en an 
Tlschler-Taptfzierer. Rua Gene- 
ral Couto Magalhães 13, São 
P u'o, Ppuf-ion Schulz 

Wegen Auígabe des 

Haushaifes 
fast ganz nône elegante !Zim- 
Uier-Eittrlchtangen, Eãchen- 
Sachen, Porzellan usw. im 
Ganzen oder einzeln zu ver- 
kaníen Rna Aurora 58, 
São Paulo' 3768 

Junger Deutscher, 
Mitte 20er, perfekt 
Portugieslsoh u. Lan- 
desverhâltnisse ken- 
nenã, sucht hier oder 
in Rio Stellung in 
kaufmãrnnischem od 
iudustrielien Betrie- 
be. Prima Referenzen 
zu Diensten. Off. un- 
ter A. H. W. an die 
Exp. ds. Bl„ S. Paulo 

ist eine elegante wenigge- 
branchte und gut erhaltene 

Ui 
bestehend aus Salon mit Pi 
ano, Herreuzimmer, Tes- 
Speise- und Scblafzimmern, 
ganz oder teilweise zu gün- 
stigen Bedingungen abzuge- 
ben Zu besichtigen von 10 
bis 2 Uhr Rua Pirapitingny 
No. 5, S. Paulo :i77« 

Dr J. GarcUi Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burt-hilfe. Lange Prasis in 
den Krankenhflusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerzthches Kabinet 
und Wohnung 

Ru"» do Consolação 4S6. 
Sprechstunden von 1517 U. 

Telephon: 1739. 

Saal 
Zu vermieten ein heller, zwei- 
fenstriger Sail bei klein^r 
deutBcher Familie mit oder 
ohne Mõbel an einzelne Per- 
son. Kaltes und warmes Bad 
im Hause. Bua Dr. Godoy 27 
Ecke Rua Dr. Homen de 
Mello, Bond 19, Perdizes, 

Paulo. 3653 

%aijiiarxt 
Dr. Roberto de Souza Lopes, 

Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprechstunden: von 8 — li 

i nd 14 bis 17 ühr. 

Mit Praxis von 10 Jahren 
Promoviert durch die me- 
diz nische Faku tãt in Rio 
Operations - Saal elekiritch 
eingericht t mit sâmJichen 
modprnsten chirurg schen 
Apparaten. Schãrf-te Beo- 
achtung der Hygiene. Erst- 

klassijie Arbeit bei gfln- 
stigen Preisen, auch auf Ab- 
>ahlung. Untersuchuna des 
Mun^des nebst Kostenan- 
schlãgen grátis. 

Man Fpricht deutsoh. 

29 Éli pSDCr 
von besserem Eliepaare ein 
kieines Haus, eventuell zwei 
leere Zimmer, St. Eph g nia- 
Viertel bevorzugt. Offerten 
unter R. S. au die Expedition 
dieses Blat es, São Paulo or- 
beten. 3771 

Rio de Janeiro 

sucht freundich mõbliertfs 
Zimmer (mit B^d). Offerten 
unter P. 15, an Caixa do Cor- 
reio 302, Rio de Janeiro er- 
beten. 3767 

für alie flausarbeiten 
und Servieren gesucht. 
Vorzustellen zwischen 
U bis 1 Uhr in der Rua 

Maranhão 27, S Paulo. 

Alí^Berlifl 

I M FFÜ HG 
Jeden Sonnabend 

Eiiíbein mit Sauerkraut 
sowie jeden Tag die altbe- 
kannien Maiken : Hackepeter 

• C. Ulack. ' Süke etc. 



l.piiKeh. - Frpítííff. (ipn 10. Jiili 1914 

aus den Werken von 

Weisswãsctaerei, Fãrberei 
nnd Benzinwâscherei 

Die g õsBte und am besten 
eingérichtPte Wâs.cherei in 

Süd - Amerika 
Bcsondere Spezialitãt in der 
Herrichtung von Stãrkwãsche 
Vorhângen, Plissêes,Teppichen 

S. PAULO S. PAULO 
Moline U. S 

Tíschlereí íür Bau 

und Mobeln27ái 

Môbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 
::.bar und Ratenzablangen. :: 

Sppzialilãt: Môderne Style 

Rua General Pedra 183 

tito de Janeiro 

Kapital der Bank 
Reservefonds . . 

Pfd Strl. 1:000.000 - Rs 15.000:000$000 
1:100 000 - 16.500:000$000 

HOLtM 

Sparkassen - Abteilung. 

Diése Bank erõffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Rs. 50$000 wãhrend weilere Einzahlungen 
von Bs. 3(i$000 an entgeeengenommen werden. Die 
Hõchstgrenze für jedeg Sparkonto betrâgt 10:000$000. 
Die Einlagen werden mit 4 Prozent jâhrlich verzinst. 
Die Pank ist speziell für den Sparka&sendienst tâglich 
von 9 Uhr frühbis 5 Cbr nachmit'ags geõffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an velchem Tage um 1 Uhr iiach- 
  mittags geschlossen wird.   

Eigentümer: 
Borges & Barros 

Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. 14 Bom Retiro 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

Rua Seminário 20, São PaulJ 
T«lephon 759 

Van Honten's Cacao 
Meinl's Cacao 
Lyle's Holden Syrap 
Lenzbnrger Früchte 

A. H Tõrner 

Caixa Mutua de Pensões Vitalícias 

Vertreter der Pianoforte-Kabriken 

The Berlitz School 

(Fíliale der Schule Berlin) 

•JTede Spraclie in drei Monaten 

Rua Direita 8-A oen 

Anagramm. 
Durch Porzellan ist eine Stadt bekaimt, 
Ja, weit berühnit ihr gutes Eabrikat; 
Verânderst du der Tíamánszèichen Stand, 
Erscheint die Râcherin der bõsen Tat. 

Homonym. 
Ein gfutes Stück "ward gut gespieJt 
Und Beifall allerseits erzielt; 
Da kam es háufig vor. 
Im Kaffeekrânzchen ward erzablt. 
Was andre hier und da geJfeihlt: 
Da klang es aucfi ans Ohr. 

Schera-Vexier-Bild. 

'Rãtsél. 
ScMebst in einen Kõrperetil 
Einen Namen du hinein, 
Sagt das iWort dii% draus das Schmuckstück^ 
Das du trâgst, gemacht wird sein. 

Sícherz^Hâtsel. 
1. iWer von den Lesem kajnn mir saigen, 

Durch welch ein Tor kein Mtensch geht oder 
tWa^n? 

2. iWer weiB(, welch© Sichel nicht brauchen kann 
Zum Mâhen der fleifi(ig© Ackersmann? 

3. Wer nennt die Uhr mir, welche hat 
iWeder Zeiger noch Zifferblatt? 

Bunte Ghronik 

Problem „Dienstmann' 

li 

iWo ist der IHausner? 

mbro N. 5 ' i Telefone 

Wegen bevorstehenden ümzugs 

Hemdenzephir 

Knabendrill 

Waschstoffe 

Hemdentuch 

Hand- und Badetücher 

Bett- und Schlafdecken 

Tischdecken 

Gardinen, Brise-Bise 

Kleiderstoffe in 

Seide 

Wolle 

BaumWolle 

Grosser Posten 

Pelzboas 

Kinderkleider 

Blusen 

Strümpfe 

Handschuhe 

Schürzen 

Fâcher, Taschentücher 

Spitzen, Besâtze 

Auf alie nicht reduzierten Waren gewãhren wlr einen Rabatt von 

Verkauf nur gegen Baar! lünstige Gelegenheit 
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